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WeitWirLschastsprobleme.
Betrachtungen zun? 1. Mai.

und Weltwirtschaft werden heute aus-
Mregtlch von vier Faktoren bestimmt: den Vereinigten

®°.n Nordamerika , England , Frankreich und
®1es über das Matz des Eigenbedarfs

hinau ^gehende Entwicklung der Auswertung der vor¬
handenen natürlichen Reichtümer in den Bereinigten
wtoaten , verbunden mit den in den Kriegsjahren dm
führenden Ententestaaten England und Frankreich
gegenüber getätigten Kreditoperationen hat alle Länder
Amerika gegenüber in ein wirtschaftliches Abhängig-
keitsverhaltnls gebracht. Bei allen Ländern des Erd-
valls zeigt die amerikanische Eüterausfuhr ein erheb-

über dieWareneinfuhr nach Amerika hinein.
Das bestimmende Moment der Wirtschaftspolitik wird
es daher m Gegenwart und nächster Zukunft sein, sich
?ur dieser drohenden dauernden Passivität der Wirt-
schcfttsmlanzen Amerika gegenüber zu bewahren , durch
Rückkehr zum alten Merkantilsystem alle wirtschaftlichen
Kräfte in den Dienst des Gedankens zu stellen, selbst
nne möglichst günstige, d. h. möglichst stark aktive
Handelsbilanz zu erreichen.

Das Merkantilsystem des 17. und 18. Jahrhunderts,
f * b' e Lander gegeneinander aufbot in der Meinung,
datz der Vorteil des einen notwendig der Nachteil des
anderen ser, war abgelöst durch das System internatio-
uulor Handelsfreiheit , durch die Prinzipien des
Manchestertums . Auf seiner Gedankenwelt baute sich
oer moderne Kapitalismus auf, dessen wesentlichste
Kulturleiftung in der engmaschigen Verknüpfung inter¬
nationaler Verkehrswirtschaft lag

, rückschrittliche Zuwendung zum
sehen wir nun heute bei den nicht

wichtigsten Landern . Die Vereinigten Staaten wollen
lyre ungeheuren Ausfuhrmöglichkeiten nicht in ihrer
Auswirkung — sicherste Reichtumsyuelle der Nation zu

^ ^ chrankt sehen durch fremde Wareneinfuhren.
Dre Schutzzollbewegung hat in den letzten Monaten

.größeren Bmjana angenommen ; ihre Wünsche
.,at Präsident Harding in seiner Antrittsbotschaft auf»genommen. ' '

In E n g l and sehen wir jetzt in dem riesigen sozia¬
len nampf des Bergarbeiterstreiks , mit welchem Erfolg
nattonalwirtschaftliche Gesichtspunkte die Anwendung
tos stärksten Kampfmittels , den Dreibundstreik der
Bergarbeiter , Transportarbeiter und Eisenbahner , vcr-
hmdert haben . Die von den jetzigen Regierungs-
partelen , den Unionisten und Regierungsliberalen,
unterstützte nationalwirtschüstliche Schutzzollbewegung
stndet aktiven Widerstand nur bei den Oppositions-
uberalen um Asquith , während die Arbeiterpanei
keineswegs etwa aus prinzipiellen , sozialistischen Er-
«amingen dagegen Front macht.
„r 3 « Fr « nkreich  zieht die geschickte Regierungs-
proMMnda mit den Zahlen des deutsch-französischen
Wirtschaftsverkehrs , die einen stark passiven Abschluß
auf franzosts-her Seite ergeben, die Wirtschaftskreise
immer geschloffener in die imperialistische Gedankenwelt
Mit der Zielsetzung der Zerschlagung Deutschlands hin-
eln. Da wo die Erundthese der Handelspolitik „Akti-
i .erung der Handelsbilanz " heißt, wird es felbstoer-
nandlich als unerträglich empfunden, gerade dem be-
kesitzen gegenüber eine passive Handelsbilanz zu

^ Tl ots Uf ’°n seit mehr als einem Jahr-
zebnt die Politik . ..Oftasien den Lstusiaten ", also eine

*** Abschluffes gegen das Eindringen fremd-
>°M,cher Wirtschaftsintsressen . Die Ausdehnungs-
Möglichkeiten. die fick die japanische Wirtschaft im Welt-
neg auf den Märkten am Stillen und Indischen Ozean,

msbesondere.m Indien , geschaffen hat . haben hier nun-
^n ^ -^ dank-'n der Autarkie , der abgeschloffenenMkrtsthaftlichenSelbstbefriedigung , von dem Gedanken
^Merkant ' lsystems. der aktiven Handelsbilanz , ab-

!knd wir in Deutschland?  Vor dem Krieg
wir eine aktive Gesamtwirtschaftsbilanz Die

Nchlvltllt unserer Handelsbilanz , das l- ' inus unserer
Warenausfuhr gegenüber unserer Wareneinfuhr wurde
^rri uberwogen durch die Aktivität unserer Zcchlungs-
mkanz. die ,ich auf auswärtiger Anlage deutschen Kapi-
'»ö . unserer Handelsflotte aufbaute . Die
■Me.. dosttivn ist völlig durch den Versailler Vertrag
Mstort . Trotzdem wir wertvolle natürliche Grund-
Mu unserer Erportwirtschaft verloren haben (lothrin-
» Iches Erzbeckenf. trotzdem also damit eine Verbreite-

der fremdländischen Rohstoffbasis unserer

und nächste Zukunft die Richtlinie der
-roirtjchaftsentwlcklung ausgegeben . Wir müssen in
-̂ cutjch.and ruhig und nüchtern erkennen, daß der Rrick-
fuus, ^nni Mcrkantrlsystem, der Abschluß der fremden
Markte vor ausländischer, also auch deutscher Einfuhr,
die Grundlagen eines industriellen Deutschlands zer-
storr. Die Weltkriegskatastrophe wirkt sich dahin aus,
»M kriegerische Durchbrechung der internationalen
Wirftchaftsverslechtungen erhalten bleibt , zum dauern¬
den System erhoben wird , daß ein neues Zeitalter
inerkantilistrscher, nationalwirtschaftlicher Gebundenheitbeginnt.

Nur , wenn wir der Welt noch beweisen können, datz
alle unter dem Rückschlag leiden müssen, nur wenn wir
?u > dre Identität kapitalistischer und verkehrswirt-
fchaftUcher Prinzipien Hinweisen, d. h. also auf die
Solidarität der internationalen kapitalistischen Wirt-
jchastskreiie in der Gegnerschaft zum Neumerkantilis-
inus , ackern wenn erkannt wird , datz Deutschland nur
zahlen kann, wenn ihm Einnahmemöglichkeiten gegeben
werden (und die einzige liegt für uns in der „aktiven
^crnselsorlanz ), können wir aus dem dauernden Zer-

h' iiausgelangen . der mit den wirt-
styasillchen Bedingungen des Waffenftillstandsvertragss
<egann und über Versailles , Spa , London , Paris
gehend jetzt zum 1. Mai besonders bedrohliche Ausmaßeannimmt . °

Bor dem neuen Vormarsch.
Tfti ’l ? '“' !?; f20’ Avril, ODrabtbericht.) Dem ..Daily
d^ t/E, -ö'- 4? * W ö Londoner iranzösischen Kreisen
K- bÄM' Dankbark eit über Lloyd GeorgesFestigkeit  gegenüber Deuäckland .mm Ausdruck gebracht.

— in Dover bezw. Folke-
c französische Minister-n o imb dkm Beamten

£ Ministermms des Äußern begleitet km.
trf?fir.i von »ranzolliLer Seite . die Einzel-

K*1«r« b anie "t Besetzung des Ruhrgebietes, sollte sienw als nötig erwecken, von B r i a n d mrtgeteilt werden
werde” George zusammentrefienL  werde biete Maßnabmen nur im'raile unbedingter Notwendigkeit  ergreifen
würdê Bd E 'Ä ' - Verollichtunge» nicht Nachkommenwnroe. Bei der Belebung des Ri , braediet - a
MdiW,' er^ ’eb?-A^ • deutschen/Arbeiter an ^ er ArbeitMetbe« . ober nd, roetnern, weiterzuarbeiten. 2n diesem
Falle wurde Deutschland keine Kohlen erhalten da das ein-
Kobfê eb̂ e^ bÄ ^ ^ "Ä -r̂ " Ejäckand zur Verfügung stehende^ \ sächsische, teör wenig fordere. Dadurch

von emer allgemeinen Vetriebsein-
stellung bedroht und nach Ansicht der sfranzoien sicher da;u
tnmmln™  VertragzoeroMchtungen nachzu-
Avbrgebleies allein durchsichren und werde wahrscheinlich

nur einc ^bresklalle einberufen, ffrank-
keineswegs an Annerwnen weder des Rubr-

gebietes noch des linken Rhcinufers. der Zweck sei einfachder. Deutschland,um Zahlen zu bringen. m

Zlaliens Stellung zu den neuen Vorschlägen.
Avril lEig. Dravtbericht.) G'iolitti

hatte eine längere Unterredung mit dem Minister des
Ännern Grafen Sforza  über die Einladung ffrank êichs
für die neue interalliierte Konferenz zur Regelung der Wie-
drina-nk Die französische Regierung wünscht

e .̂utammenkunft noch vor Ende dieses
durch" dlstarken Juanspruchnabme•••t ^ !̂§ .̂ ble italienifie Negierung zukeiaat
c ^ Eläiö̂e ..Tribunu' über J>ic nsue k'iiTi-
(Ifnf'rp'ifnP'n >!"b e o i i fdl über die Aussichten derstjvsreibuna der Entschädigungen und der vraktischen Wirk-
ramkert der Strasma^nabmen. Aber wir ürib
auch .vbfrzeugt. daß Deutschland die angerichteten Schäden
nach Möglichkeit vergüten muß. Während des Aufenthalbrs
Dr Simons  rn der Schweiz ünd einige neue Anzeichen
aufgetreten, die befriedigende Ergebnisse erhoffen lassen

veuen militärischen Ervedition ;n nnd zur Aus-
debnung der Bejeßung geschritten werden muß. Di- neue
ff«chsageb-stebt in dem noch nicht amtlich mitgeteilen neuen
deutschen Vorschlaa die alliierten Schulden in Nordamerika
zu ubernechmcn. , Wenn der Vorschlag ernsthaft begründet
wäaunĝ wer/ ^ krästet wird, erscheint er ernster Er-

Das oberschlesische Industriegebiet als Garantie für die
Reparationszahlungen?

Baris . 20. Avril. sDrabtbericht.) Wie dem ..Journal"
L o n d o n gemeldet wird, ünd dort Nachrichten rär-

nach ?L d̂'vas ffvch kontrolliert werden müßten, wo-l ÜM o e u 1f •/t) t t  i c * t s tJortteMifafteri Dsrden lolŶ ho«
f ;^ UJ 'l eIIe  E - bi - t in OSerschlM " mit  keinemr-interlinb vrorikori >ch , u neutralisiere  «
Aû dikke"We ^könnÄ^ - ' ^ b"i Kommission ,u stellen
ml «l - Garantie

Die Besprechungen von Lympne.
20. Avril. ..Daily Ebronicle" zufolge

man. daß an der in Lvmv ne  stattsindenden nicht-
7>ent°̂ schien Betvrechung  zwischen den Miniktervräti-

„üö ""»o und Frankreichs ron britischer Seite teil-neben Lord Curzon Sir Harry Wilson und vielleicht
— ..Daily Telegraph" meldech es sei

baß cm dieser Konferenz die Vertreter
Ä 11 fp."' ’ ^?vans und Belgiens teilnehmen werden. Die”.ev (' U kurz, und wenn alle fünf Mächte zur Teilnahme
«Li *;? Konferenz. aufgefordert würden, dann würden die'' inen formellen Charakter annehmea. In diesen
ov̂ .M «b,ch englich- frauzönschen Beratungen könntennatürlich keinerlei Beschüsse gefaßt werden.
m„rBh l ß” s; 20. Avril. Vertinar schreibt im ..Echo de^ !Pf * Bon der Unterredung in Lymone wird der wer-I P r 0 »K VJ i«t S it •> fS » .. 1 • f t _ . CC" st*.. »r <cb < vv  uujvnwuim he  itumpne an « ? cvr wer-
« "v“ * der EreIanI sse  abbängrn . Er glaube.<0' wan in der Zwr chenzeit die deutschen Vorschläge er-

babe. allenfalls noch vor Samstag , und daß auch in
Oer Zullet TMTI Ptr (Zr,- - 'KUH91UH , UUV UU8 EUUJ) ITT
m SStila von Sir Philivv Satkvn die Frage geregelt wird,
ob der Oberste Rat rn eine Debatte  mit den Vertreternder deutschen Regierung eintret .-n wird. Die iranzässsche
.̂oese — ichrerbt Vertinar werter — sei rû L 'inend. Di«

«tunde ter nicht mehr für Ünterbandlungen geeignet, denn
der 1. Mai sei dann verflossen, ohne daß die Vervflichtun-
gen. deren velläandsge Erfülli'ng vorgesehen sei. erfüllt
>c,rn. d. b. die -nakluna der 12 Milliarden Goldmark. Briind
'kr auf dem rechten Weoe. Er habe lick von den Tbeorien
von.Brussel entfernt, und er werde nunmehr mit Takt und
Kran die Absicht Frankreichs vertreten.

Die nächste Alliiertenkonfeeenz.
, . .rch Baris 20. Avril. (Drahtbericht.1 Der Savasagenturwird aus^London gemeldet. Lloyd George  Habs geüerir
rm Unteroaus nicht erklären wollen, die mfcrallifcrte Kon¬
ferenz werde vor dem 1. Mai stattfinden. Die Erledigung

alliierten Regierungen überlassen.
Man beschäftigte sich aber ?ebr mit der nächsten Konferenz
^r .alliierten Regierungen, die in einem sehr nahenZertvunkt stattfinden  werde.

"Ki- i '.e»loiiinr>i,lyen moyiiossvasis unserer Jn-
Ersigu" oingeireten ist. verbunden mit dem Zwang der
.̂ryohung der Rohstoffeinfuhren , gibt es aller Rot der
^enwarr gegenüber immer nur den einen Ausweg:

"Aktivierung der Handelsbilanz ".
Jetzt an der kommenden Monatswende wird für die

Die Heeeresftärken der Länder des Kontinents.

Mitteilung über die Größe der der § ändsr änl hem

Bulgaren Ä * Kn Sst-rreiÄ Irt 000̂ Maien .105 000
Finnlanö 35 000.15 400. Slowakei ' Tl7 M "" Dänemärt!

809 625. Deutschland
100m  Griechenland etwa OM.' Un flU«Tnf& K ItalienM - Holland 214 00a Norwegen 154 000. Polen etwa
icnann- -Bortuaal »0M . Rumänien 160 000, Spanien
180 700 Schweden 562 000. Schweiz 200 000. Serdo-Kroatien
Maen̂ F ? a"ä? rSoldaten.  Nach dieser Statistik ver-kugen «frankrelch und Polen üUtt  die größ ten Herr«.

D"", Inkrafttreten der Zollmatzuahmen.
Dz.  Düsseldorf , 20. April . (DrahtberichtZ Bis

heute vormittag gegen 9 Uhr riefen die Zollmatznahmcn
lerne besondere Störrlng im Personen¬
de r kehr  hervor , da die französischen Aujsichtsöeamten
die Züge ohne Rücksicht darauf , ob die Zollbeanitcir
mit der Revision fertig waren oder nicht, nach 10 Minu-
ren Aufenhalt wieder wefterfahren ließen . Im Eü t e r-
verkehr  ist bereits eine Stockung  eingetreten.
Das AuslieferungsverlKiigen der RheinlandkommWon.

20- Avril lDrahtbericht.) In den Betrach¬
tungen der Presse zu dem Ultimatum  der interalliierten
Nbelmaiidkommrision an den Neichskommrssar für die be
setiten rbeimscoen Gebiete wird vielfach behauotet. das Aus-
lieferungsverlangen beziehe sich nur Fälle aus der neuesten
Zeit. Diele Amwauung ist unrichtig. Es bandelt sich bet-
dem befristeten Auslreferungsrerlangeil um Fälle, die bis
zum Oktober,des verga ngen e n Jahres zurück-

f." ^ - wöbe, sich die Rbeinlnudkommission auf di«Artikel 3 und 4 des Rheinlandabkomme.ns bezieht. In Fraze
siebt dre Strafverfolgung von solchen Persoaen. die sich eines
Verbrechens oder Vergehens gegen Personen und Eigentum
der totreiffrafie der alliierten und aifosüenen Mächte schul¬dig gemacht Laben.

Der Reichs-Haushalt für 1321.
Berlin. 19. Avril. Dem Reichstag  ging

ein Überblick  über den Rerchsbausbalt für das Siech-
nungsiabr. 1921 zu. Danach schließt der ordentliche Haus-
hult . m Einnahme und Ausgabe mit 46 915 202 051 M. ab.
Es ist dies gegen die Summe des Vorjahres einschließlich
des noch zu erwartenden Zkachtrags e i n M e h r v ou
2 485 i,67 674 M. Einen überlchuß erzielte von den
BetnebsoerwLltungen nur die Reichsdruckerei mit 3.2
Millionen Mark. Die Reichsoost- und Telegraobeiiverwal-
iv.ua beanfvrucht einen Zuschuß von 8 345 582 630 M. Die
Relchseckenbchiien von 9 223 834100 M. Ferner werden
durch Erhöhung der Beamtengebälter. der Pensionen und
Afbeitcrlohne noch etwa 2.5 Milliarden zuaeschossen werden
müssen. Die E l n n a b m r n a u s Z ö l l e n und S t e u e rn
bewegen lieft der, fast allen Abgabezweigen in den letzten
Monaten m ste i g en d »r Richtung,  nur bei den Bentz-
^euern infolge der « ckwieriakeitender ErSrbuiigsaeichäste
sind Austlllle größeren llmfrngs entstanden. Man hofft im
Reckmungsiabr 1921 dir Schwierigkeiten überrounden zu
naben. Die fortdauernden Ausgaben beansv-ncken ei»
Mehr von 5916 Millionen Ma-k. Durch Verringerung d«Beamtenkorvers sowie ourch Verminderung der Sachaus-
gad«. werden Ersoarnif  f e erwartet . Zur Deckung' der
sich im ordentlichen Sausbalt ergebenden Medraussaben
sollen die bestehenden Steuern erhöht neue

M .'r.'rck'.' sÄrr'E ^ zZz.L 'ÄL
LNLÄöÄWS ' " " - ' - " E » '.« « 7« » ,

Die Verhaftung der Kommunistenführer.
Dz  Berlin , 20. April . lDrahtbericht .) Wie bereits

gemeldet, sind gestern Vrnndler,  der 1. Vorsitzend.
der V. K. P . D.. und 9 feiner Genossen verlhaftet wor¬
den, weil sie verdächtigt find, es unternommen zu ha.ben
dro deuftche Reichsversayung gewaltsam zu ändern und
durch - chrrften zu hochverräterischen 5iand-
l u n »e  n a u fg eso rd  e r t zu haben . Es hat sich
herausgettellt , datz Brandler in Böhmen geboren und

v . v UM

Brarrdlers veranlage «.
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Wiesbadener Nachrichten.
iiini TiA itrue b̂inas ban bei den btenatnniltit .ne'n nnd
^chreibmaschinenlräftendie Zahl der ArdertsuLenden die
Nachfrage übersteigt.

Die Lage des Nrbeitsmarktes.
Der Bericht des LandeMnitessür ,ArbeitsnaLwels in

Frantturt a. Ät. üoer die Lage bes.Arbeitsrnarkles,n Sesicn.
Hesien-Rcksiau und Waldeck im Monat Mar,  luvrt u a.
aus : Die wlitschafUrcken Fesieln. die seitens der Entente rn
London unserer Provultivn und unleiem Sandel angelegt
worden find, baden im Laute des März dir "̂ schaitslagel
den verschiedensten Industrien bereits überaus iÄaöItdi unD
damit auch den Beichäftigunssgrad der betreNenden elibeit
nehmertreise recht nachteilig beeinflußt. Dab Lieie Taiiacksn
bei einer Betrachtung der Geiamtlage des Arbeit^mailteo m
dem Tätigkeitsbereichdes Landesamtes für Arbeitsnachweis
zahlenmäßig noch nicht in den wirtlich«» Zusmaven »um
Ausdruck kommen, ist aus die erbodte Auinabmefaviglei. der
Landwirtschaftinfolge i«r Fruhiabrsbestelluna und der teil¬
weise wieder auslebenden Bautat igk eit  öuruazu-
süüren. Zahlenmäßig zeigte die Mrm >ttlungsta .ig.eit der
dem Landesamt für Arbeitsnachweis angefchlosiLnen Ardetts^
nachweie rin verhältnismäßig günstiges Bild. Be, insge-
samt 82 berichtenden Arüeitsnachweuen gingen un Mar,
29 008 (im Februar bei 80 Arbeitsnachweneni2 » iu-
beit--ae uche ein: offene Stellen waren gemeldet 11 7r„ ittn
Vormonat 25 6221: 20 944 Arbeitsrermittlungen (im Februar
19 703) kamen zustande Auf 100 Arbeiliuchende entfielen 95
(im Vormonat 88) oncne Stellen : von M
Arbeitnehmern fanden 72 (un Februar C8)
Nack, Len EeMechtern Mg iedert suchten 17784 (im Vor-
monat 17 816) Männer um Arbeit nach, llldSS lim Februar
12 925) Stellen standen ihnen zur Verfvgun« . in Arbeit ge¬
bracht wurden 12 792 gegen 11847 männliche Personen ,m
Februar . Sn Verbältniszahlen ausgedrstckt kamen auf 100
mönnfufie Aröeitlu^ nbr 76 offene SIc^cti  uttb <- Sennin-
tosen ; die entsprechenden Zahlen des hormonal-Awaren 71offene und 66 besetzte « teilen. Den 112,4 (im
10 989) bei den Arbeitsnachweisen sich meldenden Frauen
standen 14 219 (im Vormonat 12 92;,) offen« Stellen gcgen-
'über während 8152 (im Februar / 856) weibl che Arbeitoe -mie-r"ngen erledigt werden konnten. 100 rveibnchen Arbeit¬
suchenden entsprachen 126 offene Stellen und ,2 Bezwingen
«egen 117 offene und 71 besetzte Stellen ,m Monat Februar.

Soweit in der Landwirtschaft .bisher  Arbeitskräfte
angefoikert worden find, konnte im Bezirk des Landesamtes
für Arbeitsnachweis der Bedarf un allgemeinen ohne allzu-
grose Schwierigkeiten gedeckt werden. Im . Melallge-
werbe  machte sich die acllpolilvid>e Abschnürung des rpei-
mschcn Gebietes und die Unterbindurg des ^ uorts besonders
unangenehm bcmerlbar: namentlich in den Groystad-en
Franiiurt a M.. Wiesbaden.  Kassel . Tarmstadt und
Osienbacha. Di. haben sich die Zahlender stellenlosen Arbei¬
ter gegen Ende des Monats recht beträchtlich erhob.. Weitere
Enttasiungen in Maschinenfabriken. Gießereien und Betri^
bcn der cleltrotech,nicken Branche stehen bevor.^ Lediglich
Waggonsabnben in Kassel nahmen eine Anzahl Ncueinstel-
togin vor. Di« chemische Er o.» >n du ,t r >e rst .im
Frankfurter und Bi .« b r i cher. ^ irk noch voll beschäftigt.'Wenig aufnadmclobig waren die Betriebe in vochŝ a. -vc..
während die chemisch-technische und pbarmazeutticke oabrika-
lion allgemein wegen Aurtragsmangel verkürzt arbeitete.
Im Tapezierer- und P -Merergewerbe liegen dre Arbestsver-
böltniHe noch immer recht trcftlce. Selbst für uualisizierte
Tapezierer und Polsterer hält es i^ r Stellung? d u it r i"eAvbeitscin'chrünkungen wurden ,n der T e r t U >n d u it r e
zu Kastei und Eichwege durckgefuhrt. Im Gegensatz zum
Vormonat standen der Unterbringung von S chn e , d e r n in
Frarckiurt a. M. und W >e s b a de n le.ne Cchwierigketten
entgegen in letzterer Stadt bar die Herstellung von billiger
Kleidung für die minderbemittcile Bevölkerung unter Zu-
bi ienahme der Mittel aus der produktiven Erwerbsloseniur-
forack &x vorteilhaft aus die Lage des Arbeitsmaiktes in
sie ein Gewerbe eingewirkt.

In den kaufm änn ilchen und technischen Be¬
rufen  läit Lie versteifte Arbeilsmarktlag« noch immer an:
^ch durch He bevorstehende Messe war ,n Frank,urt a. M.
kein« Besterung zu verzeichnen. Als Folgcercheinung der
wiitjchastlichcn Stagnation in Handel und Industrie hat sich
die Erwerbslosigkeit der u n ge i e r n t e n Berufe in den
Großstädten wiederum beträchtlich erhöbt, namentlich fehlt es

' an t̂en Umschlagsplätzen in Frankfurt a.. M. und Mainz an
Arbeit für die'r Leute. Auf dem w e i b l , cke n Arbeits¬
stil bat die Zahl der stellcnlcl.cn gewerbttchen Ar¬
beiterinnen weiter zugenommen: es ist dies in. Frankfurt
a. M. auf die bereils erwötmten Entlastungen >n den ge¬
trieben der metallverarbeitenden Industrie , in Kastei auf
'den Rückgang in der Tertilbrancke zuruckzurubren. Strohs
dntnöbe-inven dagegen wurden in den Grobbetrieben noch
weiterbenöllgt : ° uck waren..Weistzeugväberinnen sowie
Heimarbeiterinnen für neue Wäsche überall sehr geiucht. An
Verkäuierinnen ist noch ein tiberangebot̂ vorbanden̂ auch

er-
>«ren

_ a Bt  Freigabe des Butterhandels. Ter Handel in
Butter dürstê zum 1. Juni freigegeben werden. Eine strotze
Änderung wird dies für di« Konsumenten nicht ml ÖcwlB«
haben, da man auch fetzt bereits au,
itr  hahsn tonrie wir man eben nur wollte , vorausge >r«r,
"ab man sich bereit zeigte, die hoben Preise daiur zu bezahlen.
Immerbin L ' soweit der Handel oabe rn Sr« .^ kommtmanches erfreuliche Moment zutage treten Wie uns aus
Fachkreisen gesagt wird, erwartet man. dast mtt der oreigaoe
des Lutterhandels auch die Notierungstomm»sionevi aus demmieder in Krafl Irelen. nne Dies oot ccnt jvi*es osi
ioll war : auch beabsichtig« man. Bu,ter -Aukt,onen rrnzu-
südren, wie solche in Holland bestehen. ,

— Bellere Einhaltung der Sonntagsruhe. Man kann
vielfach beobachten, das an Sonn- und Feiertagen gearbette
wird, vor allem aber auch au, dem Feld. Es wnd au« nie¬
mand daran Anstoß nehmen, .dag namentUck Feldf/^ Oenausaeführl werden, weil d,es ,a ,m allgemeinen -..oUsinleT-
esiel egi und zudem eine solche Tälrgke t auch für den Körper
ebenso leine große Vorteile hat wie -in« Wanderung Wasoder belonders die Feldarbeiten der Landwirte
betrifft, io muß darauf bmgewiesen werden, daß diê lben der
polizeilichen Eenebm.sung un1erIlegen. Die Pol ^ lbehorvenim Ländckren weisen deshalb ossentllch auf .dte Vorchnsren
der PolirerVerordnung vom 10. 6. 1913 unb»18«■o. J»1« »h«ti Slach dielen geboren 5U den verdolenen Töligkeilen̂ ns-
besondere die gewöhnlichen Arbeiten der Feldbestellung. Saa.
und Ernte, das Einfahren. Ausdrefchen, Tungelfabren tom
all« Feld-. Kultur - und sonstigen Arbeiten in Feldern. Gar¬
ten. Weinbergen Miesen. Forsten und Anpflanzungen.

— Volksschule und Landwirtschaft. Der Regierungsprä¬
sident zu Wiesbaden bat folgende Verfügung eilaskn . ^ reISriahtunscu während des Krieges und nach dem.Kriege
»eigen uns. datz im Interesse unserer S-samten Do kswoh-
fabrt alles aufgeboten werden mus. die .̂eiitungssadigkni
vviercr heimischen Landwirt .chast so zu steigern, das sie fähig
wird Mer Volk auch ohne wesentliche Zufuhr aus dem Aus¬
land' hinreichend zu ernähren. Tie Landwirlichaitwissen̂chasi
behauptet, daß dieses Ziel zu erreichen wenn auch leder
mittlere und kleine Landwirt, sowie leder, Garlenbesttzcr
seinen Betrieb der modernen Pflanzen- und Tiervrodukttons-
lobre enliorechcnd gestalle, wenn insbesondere die künstlichen
Düng-mU1-lM «°mü6 verwendet wLrden Esbedarsdazu
der Verbreitung einer tiekeren Einsicht, besonders in klein¬
bäuerlichen Kreisen, in den Ausbau und dre Lebcnsbe-
dinaunaen der Pflanzen, in die Zusammensetzung und die
Eigenschaften des heimatlichen Bodens, in bie dsotwe'idigkett
iciner Düngung mit künstlichen Düngemitteln, in die Natur
der chemi chen Zusammensetzung dieser Düngemittel, ihre
Eianuna für die «ine oder andere Bodenart und ihre Bedeu¬
tung für dies« oder jene Kulturpflanze., Neben den landwirt-
gastlichen Fachschulen, den landwirtschaftlichenFortbil-
dunas ckulen und den höheren und mittleren oifentlrcken
Lehranstalten hat sich auch die Volksschule, soviel es ihr mög¬
lich ist in den Dienst dieser Bestrebungen zu stellen. Gs wer¬
den aus diese Verfügung hin fortan in den Volksschulen d,e
Bedürfnisse des oiaklischen Lebens mehr Berücksichtigung
finden

— Deutschlands wirtschaftliche Lage und Staatsbankerott,
über diese wiitchaftlich wichtige Frage sprach Herr Regie-
ningsaNestorTr . Gürten - Mainz  in einer Verammlungtick - völkischen Schutz - und Trutzbun-
ves ^ Aui Grund reicht , wistenschafklicher Untersuchungeno e s. Knfe tÜT Deutschland

neuen Amlstezeichnungcn von ^ L, ."'Etoel führt et an:titeln Gebrauch gemachtwird. Als T«i Diat toll er

ujw. Die Bcamten werden ausdrücklich angewiesen, h
Isinittg au| AuerkeUnrrng eines 2ei&ett9 nl?

Sä

atf 2S? !rÄÄt | |

stimmüngen°d°sMchsarbeitEiE -rium^Rede von dem Recht einer, tt-nverhsfähfakeit.

MSMB »Li'sAKm «>M********
überein. . BureaudtStare gotnbetget.

g «Ä — > » • * - -- ~
Prüfung als Polizei-^bersekretare bestanden.

- Str- brl-ll sind

Sklaven!>«8-n die 3« stnbie »"e F g «natsr^Ferdinand Sufrect.
ohne festen Wohnort w«g°n L-h k.Lchst^ a-«gen̂ Eindruchodleost-hk21 Jahre et» , -ulatzt irvhnend in i « . (
bandelt stch dabei um den M«n». dar.  ad -r
haben und der deshalb ms ^"' ^«nhaus «rb ch gbristian Wächter,
wieder entwichen ist): ?«rner gegen Diebstahls- die Haushälterin
37  Jahre o « . zuletzt in Frankfurt , rj «« t(t, :£’ffitw 6 oie n,
Aisabeih Lössl-l. geschiedene Kuhn geh. Krie-^ il. ^  Maria Theic-«
wohnhaft zuletzt in Franksuit. S . ^ ^ . t Toslenh 'im,
Dieter,«, nerw. Kirchh-s. g°b. » « - " JÄK Weiter treten

:ä ~ ä » 's .äTä « - «"--«»6“-
briet« " laste». ^ ^  Ma,ftard- -,MNg der - « ft, Straße

5 °' r - ° n ^ . bestand aus einer

ittbernesr «menPotiifmonr,*! . e,rMeldungen  b °zii«l-ch te.^ iic6e5 auf
gjmmcr 19 im Polizeiprästdialgedäude erbeten.

HmHSsääkohlenkommistar hat ven *,e„us “ TtI  t eUtmc DorirogSohle und 6>as werden vellwertlg en .tzl. uer V m,, ..:. «

Augen s» süh-en. Beachten Sie dar Inserat.
M«S »«m Berelnsleben.

* Die lkugendoerelnigung „S « » * ' <l̂ st°!tun«"flch btfVomu
lv. d. M. ihr «»., -u d°!.-'' n , ' Frl ? Ä «tz (Sla- .er

Ber ailles «me w imwere
nur einen Ausweg gebe, nämlich eine erneute Durchsicht des
ganzen Vertrages Deutschland lönne die Lasten mäll über¬
nehmen und überdies sei damit weder ihm noch der Entente
aenützt Tie Frage des Stnatsbankrotis glaubte der Redner
als für Deutschland unmöglich hinstellen zu müsten. Es gäbe
kein Mittel , durch einen Slaatsbankerott uns irgendwie Luit
-u 'chaisen. Wenn wir ihn auck erklärten, wurde unsere wirt-
sch-asiliche Lage in keiner Weise gebestert. Unsere Frnanz-
wirk chast vor und während des Krieges war ganz daraus zu-
Kniiten unabhängig von Anleihen im ^ ^kommen. Wir konnten deshalb durch eine Staatsbankeroits
erk>ärung in keiner Form gewinnen, ,m Gegen.ell. wir wur¬
den ünere Lage noch verschlechtern, ganz abgesehen davon,
daß in allen diesen Fragen anch mit dem Eivar-nen .der
Tnl-ente Lu regnen sei. Dem Reimer wurb̂e zum SÄluö icinct
«uKbruns allseitig«! lebbaster Beifall .

— Die alten Titel muffen « eitergeführt werden. D,e
alten Ebrentittel dürfen bekanntlich von den Beamten wei-
ttrgeiLbrt werden. Die betreffend« Verordnung des Rc,chs-
vräsidentcn vom Juli v. I . erklärt jedoch ausdrücklich, daß
den Beamten kein Rechtsanspruch darauf zustehê mtoienst-

|21 . Fortsetzung .)
Nachdruck verboten.

Dre dreizehnte Fee.
Roman von Mervarid.

«rtfe fing zuerst an zu sprechen. „Nun wird es « ohl
4»as beste sein du kommst mit mlr nach Verlm.

Das tue ich aui keinen Fall . Von 150 Mark können
mck't zwei leben. Und zudem weißt du noch nicht, ob
L dich einarbeiten wirst. Und daß ichm Berlin neb-m-
bei etwas verdienen lönnte. glaubst du ja selber nicht.

Aber von deinem Stundengeld und den paar Ge-
leaenbe-itsausträgen kannst du doch nicht leben.
^ Nsin das nicht. Immerhin ist die AZphnunz noch
kur' ein paar Monate bezahlt. Außerdem hat mir der
Stiefvater heute die Zinsen die unsere dre.t°usend
Mark in den anderthalb Jahren getragen haben, ga
schickt. Etwas davon muht du natürlich mitnehmen, b,s
du dein erstes Gehalt bekommst: das andere muht du
mir lassen. Vater schreibt: „Weil Ihr für BesclMsfung
der Trauertoiletten Ausgaben fiabt.' Fr .cdnchswer
denkt nickt, dah das tägliche Brot am Ende noch notiger
lein könnte als ein modernes Schleierarrangement.

Steht sonst nichts in dem Briefe? . .
,',?a , dah ich selbstverständlich nach titiedrlchswerk

zurückkommen könnte, wenn ich wollte."
Ilse sah die Ältere bange an. Irgendwo muhte sie

stch'ja nun ein Plätzchen suchen— «der «Zriedrichswerk.
Adine schüttelte den Kops: „Der Vorschlag ist dankens¬
wert aber unannebmbar. Vor anderthalb Jahren sind
wir im Vertrauen auf unsere eigene Kraft sreiwilllg
Engen , nun soll ich als die vom Leben Geschlagene
gvrückkebren und mich erhalten lasten? Damit muhte
ick zuoleich auch darein willigen, dah Vater meine Zu«
»n'nst în seinem Sinne sichert. Das werde ich nie tun,
solange mir noch die geringste Möglichkeit bleibt, se.bst.
MÄ ?ntes Brot zu esten. überhaupt jetzt, wo Eugen
verheiratet 'st. wo ich neben der jungen Hausfrau ganz
und gar ein überzähliges Anhängsel der Familie warei

Es klopfte«n der Tür und SUmem« » kam hrru ».

..Ich möchte wohl gern ein Wort mitreden, wenn es
erlaubt ist."

Adine schob ihm einen Stuhl hin. „Ja , Runemann.
Großpapas Getreuer, muh schon bei unserem tlber.egen
dabei sein."

Der Alte setzte sich nieder. Er trug noch seinen Be-
gräbnisrock und sein faltiges Gesicht sah müde und rer-
grämt aus. „Ich wollte Fräulein Adme und Fräulein
^Ise gern sagen, dah der Herr Ma,or die Miete schon
bis Lstern bezahlt hat, so lange haben wir die Woh¬
nung also noch. Fräulein ^ lse geht ja aad) Berlin,
aber für Fräulein Adine ist es gut, dah sie noch ein
halbes Jahr hier bleiben kann, wo immer noch ein
bihchen was vom alten Herrn lebendig ist. lend nim
wollte ich gern sagen: das Haus ist zu verkaufen, und
ich habe mir ganz nett was gespart, und meine Schwester
in Köln ist Witwe und hat auch ein paar tausend Mark
Erbschaft. Wenn wir das zusammenlegen, reicht es ruf
die Anzahlung, und da will ich zu Ostern das> Haus
kaufen und meine Schwester kommt her und fuhrt die
Wirtschaft. Ein paar Herrschaften, die gern billig und
anständig wohnen wollen, kriegen w,r leicht>n Pension.
Und ich möchte noch gern sagen: wegen der Mobei. die
die Fräuleins doch wohl nicht, behalten können, dw
wollen wir taxieren lasten und ich übernehme sie auck).
Da braucht niemand zu sehen, wie dem Herrn sein Besitz
stückweise aus dem Hause getragen wird. Und Fraule n
Adine soll dann hier wohnen bleiben, bis sie irgend
etwas gefunden hat, was sie tun soll. Denn so was
überlegt sich ganz anders, wenn man stch sagen kann.
Es eilt nicht." - ,

Adine reicht ryktz di« Hand. „Dis Ostern habe ich
hoffentlich schon etwas gefunden, und kommt es anders,
ja. dann miete ich Ihnen wirklich mein Stübchen ab.

„Und damit wir bis dahin den Haushalt bestreiten
können", fuhr der Alte fort. ..da habe ich mir gedacht,
wir haben jetzt mit den sechs Zimmern zuviel, und da
könnten wir schon jetzt jemand herennnehmen Ein
gut», Bekannter aon mit hat drinnen w der «Stadt «n

»Nb Sieter ven Blech»«» Sacrrong V »fcI « zu einet-olle». 1!' !» »» °» kUmrne Kttße« eine
Beigabe sich»era»!atzis »b̂ . Melodie Ern Gluck srh' i»

u»» de? Violine V°' .°ä-e -iniee- Seiest icke
B!1 'rnönin fDo!on6ss C-Dur), Mendelssohn (Rondo eappritlosoi und

mÄÄ  S in Ä » von SU. Dietz, bi. ihrer Ausgab. in

^W -is- g-rech. ^

® JJ r SJ XX— Tex Toac»auss?uq nach Hohenstein soll bei geeipnt.,»
WUI« »m S-»nt5g°- rmiti»g 7 Uhr ab Lahnsttatze»»«erncmme» werben.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Zur Milderung »er Wohnungsnot.

«I. S-chh-im. IS. April. Hirrselbst hat stch-ine „Genicinn ü t  »
sinn » und Ciedlungsgenossenschast  m . b. H. gebiltc.
Gegensinn» »es Unternehmen» ist, minderbemittelie» Familien gesnnLc u»
zwcckrnätzig«ingeiichietcWohnungen in eigen» erbauten. °ng-r°mt°n
gemieteten Häusern zu bilUgen Preisen zu « rsih- ck» . und̂ zwar tu L«berlasiuilgzur Mi-ie oder zum Eigentum. Die Hohe der HasUu"» -«
beträgt MK» M., die höchste Zahl der Eeschästsanteile-.n einer Hand ist

_UJJ - ÜJ—J- UL ..

eine Lehrerin ein Zimmer vermietet, die will auszieh.'N,
weil die Schule verlegt wird, und da hatte sie von uns
aus ihren Weg um die -Hälfte kürzer. Da b»n ich eben
bei ihr gewesen und habe ihr ein Zimmer angebeteii,
und sie will sehr gern morgen kommen und mir Fräu¬
lein Adine darüber reden."

„Euter Runemann ! Sogar heute denken Sie schon
wieder an das, was uns helfen könnte! sagte ^ lse w
tD Mt,

Der Alte sah sie wehmütig lächelnd an.
„Fräulein Ilschen, das Traurigsein und dabei dech

das Notwendige tun müssen, das habe ich schon an
ganz jungen Kerl gelernt.. Da war ich be, mein-w
allerersten Leutnant, so einem kleinen Jungen kaum
ans dem Korps heraus. Der ist gerade am Weihna^
tag mit dem Pierd gestürzt, in unf&rem eigenen m,
uni>war so zugerichtet, das; sie ihn erst gar nickt meh
ins Lazarett zu transportieren brauchten. Da sagtee
immerfort zu mir: „Runemann sing die A^ ,hnaÄ^lieder —" und da habe ich sie gesungen, „Stille RaH^
heilige Nacht" und „Es ist ein" Ros' entsprungen
und wie ich damit zu Ende war. war s auch schonV
Ende mit dem lieben, jungen Blut . Es lernt sich, Frack«
lein Ilschen. es lernt sich viel im Leben. J

Die Mädchen sahen sich schweigend an. Sie
im Augenblick auch etwas gelernt.

Da kamen schnelle, feste Schritte durch den Hauss ur-
und eine Hand, die nicht gewohnt war. zu zauder«.
klopfte und öffnete.

Marka!" Die Mädck>en sprangen auf, ihr entgeg-"'
und" sie zog sie beide zugleich an sich. „Ihr armen ^ ,
aer! Ich konnte ja nicht eher kommen! Vorgesternr!°
mich d7e Anzeige in München erreicht, da bin ich0» .!
abgesaliren. al̂ r ich mutzte erst nach Friedrichow-rl,

Runemann war aufgestandeil. doch Markoi «
ihn wioder auf seinen Stuhl . „Tageblieben, Alters
Ansckieinend war hier gerade Beratung, und ich
a»n rurvei zu fceJi*#-



Nr. 188. Donnerstag, 2t.  Aprtt 1921. MesLadensr TagblE Morgen-Ansga-s. Erstes Matt. Sette &
*m{ 600 ongefe^l . Ter Beistand besteht ob»  den Herren Dr . D-enele -,
Lch»- nsts!nfcxer Intra , Echreinermeister Herpel , Fabrikat !! Karl voller
lind Arbeiter Franz Kautzuioun. — Die hiesige ,.W >nzerge»osienschaft"
brachte 68 Heldftuck Wein IWOei Ernte zur Versteigerung , die alle zu
Preisen reit über die taje Abgang fanden. Die Preise bewegen sich
zwischen 6000 M . nnd IS 030 SK. pro Halbsiück: der Durchschnittspreis bi'
trug etwa » über 8000 M.

Einweihnugsseier eine» Kri «g»rg«dlchtnlsraumer.
— Bleidenstadt , 20 April . Hier fand am Eonntagnachmittag im Vci-

ßiu der kirchlichen und staatlichen Behörden zur Weihe des Kedächtuir-
ranmes für die lm Kriege gefallenen Eemei>demitglieder eine erhebende
Feier statt . Als Gedächtnisrauin ist der Chor der Kirche ausgestattet : die
graste Abfchlustu'and wird gclchmückt non einem Wert de» Münchener
Walers Heinrich Landgrebe , einem geborene» Frankfurter , der er »erstanden
hat , in diesem Bild das ganze Leid des Krieges zum Ausdruck zu bringen
Auf der rechten Leite sehen wir eine Gruppe Feldgrauer , die Kameraden
der Gefallenen , auf der linken Seite eine Gruppe von Männern , Frauen
«nd Kindern , die um die Gefallenen trauernd « Heimat , alles martanie
Lkstalten . »am Künstler mit grvstem Können zu charakteristischen Typen
geschaffen. Allen erscheint in ihrem Leid als Trost der Erlöser am Kreuz
— als die dominante MUtclgruxpe —, ' zu dem recht eindrucksvoll ein
Engel hinrreist . Die Namen der 87 Gefallenen sind in zwei Gruppen »ach
den zur Kirchengcmsinde gehörenden Ortschaften an der rechten und linken
Wand des Chore» uniereinandergereiht , so dast der ganze Raum eine ge-
schlossene Wirkung erzielt . Die Weihefeier war des hervorragenden Kunst¬
werks würdig . Herr Pfarrer Färber  sprach in zu Herzen gehenden
Worten ZU seiner Gemeinde , mit der Ihn gemeinsames Leid verbindet.
Herr Pfarrer Rumpf  aus Langenfchwalbach, der als Feldpredtger mit
km Kriege gewesen war , sowie auch der Herr Dekan  ans Langenfchwal'
dach gedachten der Gefallenen mit warmen , kraftvollen Worten . DI« vor»
fchiedenenE e f a n g v e r e I » e der einzelnen Ortschaften trugen durch
zahlreiche Ecsangsooiträgc zur Ehrung der gefallenen Kameraden bei . Di«
Teilnahme an der Feier war antzeroidcntlich grost: alle diejenigen , die
tn der dichtgedrängte » Meng « keinen Platz fanden , velsimmten «in» er-
tzebende Feier.

Bo« der Hochspannung getötet.
fpd . Grost-Scra «, 19. April . Der Maschinist Heinrich Meinhardt kam

in der llniformerstaiion des Lberlandwerkes auf bisher unaufgeklärte
Weif« der Hochspannungsleitung zu nahe nnd wurde auf der Stelle getötet.

Zweitausend Marl Schulgeld.
fpd . Lberurfel , 19. April . Die Stadtversldneten -Versammlung be¬

schloß die Erhebung von Schulgeld In einer Höhe, die sich nach dem väter»
lich-n Einkommen des betreffenden Schülers richtet. Der Mindestsatz be¬
trägt 200 M . bei einem Einkommen von jährlich 15 00« M . Wenn da»
Einkommen 90 000 M . übcrjteigt , werden 2000 M . Schulgeld erhoben . Für
auswärtige Schüler tritt zudem ein Zuschlag von 26 Proz . «in.

*

§§ Erbenheim , 19. April . Im vorigen Jahre erhielt jeder Haus»
h- ltungsvorstand zu einem angemeffenen Preise 2 Raummeter buchen
Scheitholz  oder 60 Stück buchene Wellen aus unserem Eemctndewala.
Im Kerbst beschloß nun unsere Gemeindeoertletung , 125 Klajler buchen
Scheitholz aus unserem Ecm -indewuld hier ansahren zu lassen und das¬
selbe »fenferiig an di - Bedürftigen abzugeben. Ti « Abgabe erfolgt jeden
Somstag im Hofe der neuen Schule in Mengen bis zu 3 Zentnern . Der

beläuft sich auf 16.50 M . für den Zentner . Austerde», sind noch
25 Waggons buchen Scheitholz angekanft worden . Dasselbe wird , kobald
e, - ng- rollt ist, in größeren Mengen — wagenweis« — zum Preise von
U  M . per Zentner an die Einwohnerschaft abgegeben. — Der „Turn,
verein,  6 !. v .", wird am Himmelfahrtstage eine Wanderung in den
T- unns unternehmen . — Auf den 22. Mai cr. ist ein Zöglingswetturncn
ftkefetzt.

— Kkoppenheim, 20. April . Der Gesangverein „Germania*  ver¬
anstaltet ans Anlatz seines 25sährigen Silftungsfestes am 25. Juni unter
Leitung seines Dirigenten Herrn Chormeisters Wilh . Kühl - inen Sänger,
tag, zu dem zahlreiche Verein « ihre Beteiligung zuxesagt haben . Als
R- chfei- r findet am folgenden Tage ein Volksfest statt . Me au» den ge-
troffenen Vorbereitungen zu entnehmen , durfte das Fest einen schönen Ver¬
kauf nehmen.

Gerichtssaal.
Fc . Die « nsfchveitnngen auf de« Höchster Bahnhof . Auf Station Höchst

«ef am 13. Dezember o. I . die Meldung >:», datz sich IN dem von Niedein-
Iflufen um I Uhr einlausenden Zug ein Arbeiter befände, dessen Perso-
»allen scstgcstcllt werden müßten , der mit einem Beamten auf dem Bahn¬
hof dort in Streit geraten war . Bei Einlaufen des Zuges begab sich
der dlensttnende Beamt - nach dem Zug und stellte den ihm von einem
Schaffner bczeichneten Arbeiter . Dieser weigerte sich, weder seine Perso¬
nalien anzugeben , noch di- Fahrkarte anszuhündigen : er schlug vielmehr
mit seinem Eßgeschirr um sich und verschwand in der Menge . Der Eisen,
»ahngehilfe Holzbach engagierte sich für den nächsten Tag zu dem gleichen
Zug zwei weitere Eiseubahnbeamte , um zur Feststellung der Personalien
schreiten zu können. Der Inzwischen als der Fabrikarbeiter Ernst Koriouo
«US Naurod bezeichnet- Ausreißer kam, » iS erwartet , mit dem Zug. Als
«i jetzt von den Beamten gestellt wurde , schlug er wieder uni sich und kum
«ährend des Handgemenges mit den Beamten aus das Gleis zu liegen
Auch di, Mitreisenden Arbeitskollegen des Koridas nahmen nun-
«ehi eins drohende Holtung gegen di- Beomten «in , so dast
«n hlnzueilender Beamter . der zu seiner Verteidigung eincn
Eiimmischl- uch gebrauchte, vor den Cteinwürsen der aiig-sainniellen Ar-
delter di, Flucht ergreifen mußte, nnd di« französische Wache zu Hilfe
«erufen wurde . Bei dieser Gelegenheit halte ein Arbeitskollege des Kori.
«o- , der Wjährige Schmie» Anton Cchniitt aus Oberjosbach , versucht,
silnen Freund zu befreien , - ns die Beamten eingeschlagen nnd nach seine,ii
i er »ooriffen mit  den Worten : „Die mit den roten Mützen müssen wir

kalt machen". Das Schöss-Ngericht vernrteilte Koridn » «nd Cchniitt
wegen Widerstand gegen die Staatsgewalt . öfsentlicher Beleidigung und
Bedrohung zu zwei Monaten Gckänxnis , 100 M . Geldstrafe und Publi¬
kation, Hiergegen war B r r u s u ng eingelegt und die hiesige Straf-
k a m m e r beschäsiixte sich nochmals mit dem Vorfall . Sie bestätigte oe>
Schmitt das erstinstanzliche Urteil , Koridas erhielt zwei Monale und zwei
Wochen Gefängnis . In Lei Urteilsbegründung hieß es n. a ., dotz mit
aller Strenge gegen derlei Ausschreitungen eingeschritten werden müsse, um
wieder zu geordneten Verhältnisie » zu kommen. Das Verhalten der An¬
geklagten grenze hart an Landfricdensbruch . Dis Autorität der Bahu-
beamten , die gerade ans solchen Industriebahnhösen von halbwüchsigen
jungen Leuten in übelster Weise »ft angegriffen werden , müßt« aufrecht
erhalten werden.

rz. «riegogewinnle -r Glück »nd Ende. Der Kaufmann Felix Haber,
meler in Hamburg ist am 30. September ». I . vom dortigen Landgericht
wegen Betrug », Lnterschlaxuiig und Psvndbruches nach 8 136, 137 StGB
zu insgesamt 8 Monaten Gefängnis veiurleilt worden . Er war Besitzer
zweier Lederfabriken , welche ihm ILhrlich eine Million Mari Gewinn etn-
brachten . Diese» Geld hat der AngeNagte aber durch Rennwetten und
Glücksspiel rerloien . E» ging mit seinem Eeschäst unaushaltsam abwärts
und anfangs 1919 war er völlig Vermögens!»». Er ocrkoufte die beiocn
Fabriken für 10 000 M . Ferner nahm er Darlehen aus und versprach
baldige Rückzahlung, indepi cr seinen Geldgebern der Wahrheit zuwider
erzählte , datz er mit dem Gelds ein glänzendes Eeschäst machen wer»,
Bon den Möbeln seiner Hauseinrichlnng , welche bereit » verpfändet waren,
ritz der Angeklagte die Siegel ab nnd verkanste die Möbel für 20 000 M.
Gegen da» Urteil hatte der AngeNagte Revision eingelegt , dies« wuro«
jedoch vom Reichsgericht als unbegründet «erworsen.

Handelstelft
Pfuscharbeit oder Qualitätsware ?ä

Der deutschen Industrie war es in den letzten beiden
Jahrzehnten vor dem Kriege gelungen, der anfänglich als
Schund verschrieenen deutschen Ware schließlich den Ruf
der Gediegenheit zu erwerben, bis hinaus ins fernste Aus¬
land. Tn einem mit vielen Saehbelegen wohlbegründeten
Aufsatze „Pfuscharbeit — oder Qualitätsware?“, der sich
im ersten Aprilheft der „Deutschen Handels-Warte“ be¬
findet. weist Dr. Emst Schultze von der Leipziger Universi¬
tät nach, daß der Hunger der Welt nach deutschen Waren
seit der Revolution beängstigend nachgelassen hat. Ohne
im ganzen unserer Exportindustrie den Vorwurf der
Pfuscherei machen zu können, ist doch hier und da ein
Nachlassen in der Gediegenheit festzusiellen, und daß sich
die paar schlechten Fälle schneller in der Welt herum-
sprechen_als die zahlreicheren, guten, bedarf keines beson¬
deren Nachweises. Hohe Preise, unzuverlässige und
schlechte Lieferung, vor allem die nachträglichen Preis¬
erhöhungen haben es zuwege gebracht daß in Europa, in
Asien und namentlich in Amerika die Nachfrage nach deut¬
schen Waren offensichtlich nachläßt. Schon manche aus¬
ländische Bank weigert sich infolge dessen, uns mit weite¬
ren Rohstoffkreditenunter die Arme zu greifen. Selbst
unsere Großbetriebe, Riesenbetriebe wie AEG., Krupp,
chemische Großbetriebe usw. nicht ausgenommen, be¬
kommen dies zu spüren. „In den „Volkswirtschaftlichen
Blättern“ der AEG. wurde vor einigen Monaten ein Ver¬
zeichnis von Riesenaufträgen gegeben, die zum TeU ganz
verloren zu gehen drohten, weil die Lieferungen nach den
vereinbarten Fristen nicht erfolgten, ia nicht einmal Aus¬
sicht bestand, daß sie in irgendwelcher bestimmt zu be-
messenden Frist erfolgen würden. Versprechungen dafür
konnte die AEG. als _gewissenhafte Lieferantin nichtmachen: auch hätten ihr für icde Nichtinnehaltung hohe
Verzugsstrafen gedroht Beispielsweise hatten Schweden
und Norwegen elektrische Beheizungen für Dampfkessel
im Betrage von mehreren 100 000 M. bestellt. Die nötigen
Rohstoffe waren vorhanden: da die AEG. jedoch nach mehr
als zwei bis drei Monaten nicht in der Lage war. endgültige
Lieferungsfristen anzugeben, weil andauernde Streikbe¬
wegungen und wilde Ausstände iede Übersicht unmöglich
machten, wurden die Aufträge zum größten Teil zurückge¬
zogen. Ja mehr als das: in beiden Ländern werden die ent¬
sprechenden Anlagen ietzt selbst hergeslelll. so daß uns
ein großes Arbeitsfeld für die Zukunft verloren geht.“
Die Gründe dieser Erscheinungen, von denen noch mehrere
angeführt werden, liegen einmal in der geringen Arbeits¬
willigkeit. sodann in der flüchtigeren Herstellung, die dem
Fabrikanten zur Last fällt, und zuletzt in dem Gebaren
mancher unserer Exporteure, das vor allem draußen he
fremdet „Das Wort von dem ..Hunger der Welt nach deut¬
schen Waren'. das nach dem Zusammenbruch Deutsch¬
lands unser Hoffnungsstern sein mochte, ist unter diesen
Umständen zu einer Phrase geworden. Jeder von uns an
welcher Stelle er auch stehen möge, ist verpflichtet, im
Interesse der Gesamtheit, wie in seinem eigenen, dieser
harten Tatsache ms Gesicht zu sehen. Unbarmherzig wird
lins da die Lehre verkündet, daß jedes Glied unseres durch
den Krieg maßlos geschwächten und durch die Ereignisse
der letzten 6H Jahre entsetzlich verarmten Volkes sich
selbst und die Seinen einer Verelendung preisgibt für die
es in der Geschichte kein Beispiel gibt — wenn wir nicht
wieder lernen, statt Pfuscharbeit zu liefern, unseren Stolz
in gediegene, gewissenhafte und pünktliche Lieferung zusetzen.

Berliner Devisenkurse
W.T.-R Berlin , 20. April . Drahtliehe Aaszahton

fürHolland. £202 75 S. Mit £207 25 8.
Belgien. 472 . , 0 3. 473 00 Ü
Korwega » . . . 1016 . 15 0. 1013 .35 a
püneniaelr , . . 1143 .83 a i143 s a
kelivedeu . . . 1513 . 45 & 1513 5 3 a
Finnland . . . . 13T .3 5 a. 137 .65 a
Italien • • • • • 303 13 0. 30385 a
London . . . . . 253 .3 / 8. 250 .33 a
Kew-York • • • 63 83 0. 63 82 a
Paris 463 .30 0. 464 .50 a
Fcbweiz . . . . 00 .00 8. oo 0  3 a
Spanien . . . . oo .oo a. oo .oo a
Wien alt » . « . 00 .00 8. oo .oo a

• D.O& , . 17 60 8. 17 64 a
86 70 8. £6 93 a

Budapest . . . . 23 .72 Ub 23 73 14

gen fSr
KW Gulden
100 Franke«
109 Kroeen
100 Kronen
100 Kronen
100 Finn .MarSc
100 Lira
1 PH . Steril »*
1 Dollar
109 franken
}09 Frao kan
109 Peseta * !
101 Kronen
109 Krone«
109 Kronen
103 Krone«

Industrie und Handel.
* Farbenfabriken vorm. Friedrich Bayer u. Co.  in Lerer-

knRen. Der Aufsichtsrat beschloß, eine Dividende von
20 Proz. (18 Proz.) vorzuschlagen. Der Gesamtgewinn m
1920 beträgt einschließlich des Gewinnvortrags von 2.49
Mill. M. 67.5 145.3) Mill. M. Es wurde ferner beschlossen,
eine Erhöhung des Aktienkapitals von 252 Mül. M. auf
höchstens 430 Mül. M. vorzuschlagen und von den jetzigen
Vorzugsaktien von 72 Mill. M. mindestens 42 Millionen in
Stammaktien umzuwandeln. Die umgewandelten Vorzugs¬
aktien und die neuen Stammaktien sollen für das laufende
Jahr an der Dividende teilnelunen. Die verbleibenden
Vorzugsaktien sollen zehnfaches Stimmrecht haben. Die
Aktien werden von einem Konsortium übernommen und
sollen in Höhe von 180 Mill. M. den bisherigen Aktionären
zu 107 Proz. derart angeboten werden, daß auf eine alte
eine neue Aktie entfällt. Der Rest bleibt zur Verfügung
des Vorstandes der Gesellschaft. Die Erhöhung des Aktien¬
kapitals ist notwendig, weil die vorhandenen Mittel nicht
mehr ausreichen, um die während des Krieges unter¬
bliebenen Reparaturen und die Umstellung der Kriegsbe¬
triebe auf die Friedenswirtschaft durchzuführen und die
weiteren Geldbedürfnisse der Stickstoffwerke zu denken.

* Grün u. Bilfingcr. A.-G., Mannheim. Die Gesellschaft
erzielte im abgelaufenen Geschäftsjahr nach 1 127 052 M
(i.  V . 591 689 M.) Abschreibungen einen Reingewinn von
1533 468 M. 6748 718 M). aus dem eine Dividende von 10
18) Proz. vorgeschlagen wird. Auch für das laufende Jahr
sei das Unternehmen ausreichend beschäftigt

Welfepberidife*
Meteoroiog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

19 April 1921. 7 Uhr 27
morg^ ni

2 Uhr 27
nach na.

9 Uhr 27
aband« MIttU

Cmzlr ! *nfO*u. Normalsohwora 149.8 .81.2 .59.7 . 51.«
red.  I #nf dem Meeresspiegel 760 3 76!.» 164 2 769.0

Thermometer (Celalai ) . . . . 4. 1 9.9 6. 2 66
Dnnstapannung (Milli mater ) . 4.6 2.4 4.2 4.9
Balzt . FsuebtlgSäis (Proo .it ») 76 46 89 66 9
Wiadritbtun; N ! K 2 N 9
fci«4«roclilagäii61)a (Millimeter)

Niedrigste Temperatur : sa.

Wasserstand des Rheins
am 19. April 1921.

Biebrich Pegel : 0.32 m gegen 0. 33 am gestrigen Vormittag
Mainz » 0 .042 » • 0.041 . » »
Caub » 0 .74 » » 0. 7« » • .

Wettervoraussage für Donnerstag , 21 . April 1921
von derMeteorolo *. Abfoilnn * de » P 'ivsikl !. Verein , z > Frn 'sfart > l
Wolkig bis heiter; trocken, wärmer, nordwestliche, spätersüdwestliche Winde.

Ihre Sdmh -Reparaturen
bringen Sie am besten in

Hoffmanns Schuhklinik
Schnell ! Gut ! Preiswert!

Wiesbaden , Goldgasse 15 «
Sic rNorgeu-AusgaSe umfaßt s Seiten.

V-mvtschrifN-tt-r: tz. 2,lisch.
Beiautwoitad) für Sen politischen Teil: F. Günther ; Mr »«! uwmm

' 4 0. v . : F. Günther : für den lokalen und prooinztellen24t
und Handel: SB. Etz: fttr dt« Anzeigen und SeUaatug

H. Dornaus , sämtlich in Werda »«».
»« lagderL. Schell« aderg 'schrn  Hofduchdruckrreiia

Sprech stand« der Schrtstlettun« 12 Ms 1 Uhr.

Der weg ?ur Unsterblichkeit.
etiM  von Paul Alexander Schettler.

_ Egbert Dahlsen halte den Ehrgeiz, berühmt zu werben.
*'?. iunaes Mädckjen halte einmal mit feelennolletrf Augen-
Msschlag zu ihm geäußert . der Name Eabert Dahlsen klinge

* wie ans einem Roman . Diese Feststellung hatte seinen
Urgelz geweckt. Ein poetischer Name verpflichtet . Und der
Wunsch, etwas Besonderes vorzustellen, halte Egbert schonMiner be eelt.
»„ -? ' enTI  Egbert an den Schaufenstern der Buchhandlungen

L 'Kivg. Iah er nickt ohne ein gewisses Lächeln Bücher
SSV Verfassern wie Müller. Schneider. Meier und anderen.
SS« tonnt« man. mit solchen Namen belastet, es nur wagen.
£uJb *l  Mt schreiben'? Wie anders würde sich ein Buch von

Dahlsen machen! Eg-berf Dabl-sen! Obne Frage,
ifi!amen  lag Poesie, er versprach etwas. Und Egbert

««rt. J5, Dichter zu werden, um seinen klangvollen Namen
unter den unsteoblichen einzureiben.

„Vom Willen zur Tat ist nur ein Schritt , und bas Dichten
»M Bttuife die wem Men Umstände von allen Künsten . Ein
Oldrer benötigt kein Atelier , keine Farben , keine teure Lein-

keinen Marmor und keinen Bechsteinslügel. er braucht
IFA J-inte, Feder und Parier , schlimmstenfalls einen Blei-
tt'l. renn ihm eine Marmorlischolatte des Cafes oder seine
Mkschetie zur Niederschrift seiner Verse genügen. Aller-
gl “? ~ bas Talent oorausgeseht — auch Anregung und
a^ rnung: und hier entdeckte Egbert Dahlien die ersten
^Mmungen aus dem steilen Wege zur Unsterblichkeit.

Anregung ! Stimmung ! Egbert Dahlsen war es nickt
Mjannt . dag Schiller seine Phantasie durch den Geruch
°uilg«r Apfel, die er im Pulte verwahrte , beflügelt haben
Z - selbst war fein Obstireund. am wenigsten konnte ibn

fauIei  Ävfel entrücken. So trat er denn mit
ie« sm"  J n Veziebuna . um zu erfahren , wie sie ihrerseits

Vcker des Eeistes düngten.
o. -"4ja . mein Lieber " , brummte der Maler . ..das ist ko ein«
kkle *er  Stimmung . Mal hat man welche mol keine.

JJ « I«. wenn ich malen will , dann mun Chamvaaner
nur stehen, in Eis natürlich , jawohl , ein guter Kar»
r«ifteh’n Sie ? Wenn ich io meine paar Gläser injus

aehf'g wie geschmiert."
-. .. -Wie geckmiert . das glaube ick!" fiel der Redakteur bos-

,s'n- . ..Danach sehen Ihre Bilder auch aus . Nein , da
u , rine gnie Zigarette . Ick rauche Zigaretten , wenn
^ »acht» meine Theaterkritiken schreibe. Wenn der blaue

Duft sich pkaniastisch vor meinen Blicken kräuselt , dann körn-'
men Bilder , Äeen die Phantasie wird geweckt. . . .

„Eeh 'n Sie mit Ihren Einen ." rief der Komponist , „die
Natur solltet ihr austuchen. Fleitzig Spaziergänge machen.
Schollengeruch, Erdnähe , Fernucht , — ah . das ist's , wo man
ullrb ™* mit  bchoviung fühlt und selber zum Schöpfer
, ..Cchollengeruch von dörflichen Misthaufen etwa ?" spöt¬
telte der Romandlchter . „Nein , lieber Freund , vertrauen
sie meinem Naß Für uns Dichter kann nur eines in Frage
kommem das Erlebnis . Eeh 'n Sie auf Abenteuer aus . Be-
mchen sie Kaschemmen, machen Sie Studien , fragen Sie
Drochkenkutscher nach rbrem Liebesleben . Und vor allem'
erleben Eie selbst etwas ! Kennen Sie das grotze Rätle!
Weib ? So ? Ein wen .g? Das ist nichts. Lernen Sie es
in allen '«inen vöhen und Tiefen kennen, dieses Problem
aller Probleme . Das Thema Weib kann allein eine Lebens-
arbeit für unfereinen werden. Bände füllen Sie . sage ichJhnem . Bände . . . ."

Egbert Dahlien war seinen Freunden für die vielseitigen
RatsMäge von Herzen dankbar , und da er nicht wußte auf
welches Reizmittel seine Muse am leichtesten anbiß . versuchte
er es zuerst mit Champagner , dann mit Zigaretten , hierauf
mit der Natur , und als auch fte ihm nicht die gewünichte An¬
regung schaffie, schließlich mit dem Problem aller Probleme
Ja . er versuchte es sogar mit Kombinationen . Aber selstam'
während sein körverliches Befinden mehr und mehr litt blieb
sein Geist unfruchtbar . Eg-bert Dahlien erkannte zu seinem
Schmerze, daß der Weg zum Parnaß steiler war als der der
Tugend , welcher immerhin noch den Vorzug hat . daß man ihn
passiv erschreiten kann. Und er sah ferner ein . daß weder
Papier und Tinie . noch Äpfel oder deren Ersahmittel hin¬
reichen. um einen poetischen Namen nun auch zuin poetischen
Klingen zu bringen.

Nun wohnte in derselben Stadt ein Mann , der weder
Künstler noch Weltmann , der weder ehrgeizig noch weltabge-
wandt war , und der aus diesen Eriinden im Rufe großer
Weisbeit stand. An diesen wandte sich Egbert Dahlsens Rat¬
losigkeit.

„Mein Sohn ", sagte der weste Mann , „wenn es dein
Wun ch ist, mit deinem Namen an der Unsterhlickkeit teilzu¬
haben . so schließe ein« Ehe und werde Familienvater ."

Dieser wei'« Rat verblüsste Egbert Dabsi'en ein wenig,
doch da er wußte, daß auch andere große Eeister diesen Weg
beschriiien hatten , so folgte er ihm. Er wußte ja . daß seine
Muße stärkeren Anreiz brauchte. Er qina hin . heiratete ha»

iuusc Mädchen mit dem seelenvollen Augenaustchlag . wurde
Gatte und Vater . Letztes nicht weniger denn sechsmal.

Im Vertrauen , er hat auch als Familienvater nie einen
ordentlichen Vers zu Papier gebracht . Aber immer klarer
ging ihm die Weisheit jenes Rates auf . den ihm der weise
Mann gegeben — und wenn ihm einer seiner früheren Be¬
kannten begegnete und stch mit leisem Spott nach den Schrit¬
ten erkundigte, die er zur Erreichung der Unsterblichkeit
unternommen habe, so zeigte «r ans seine Buben und Mädel
und lachte:

„Die da werden schon dasiir sorgen, daß der Name Dahl¬
sen noch genannt wird , wenn Ihre Eeisteserzeugniste Ui
vergessen sind." Und er hatte die Genugtuung , etwas wie
Neid in den Blicken des anderen zu lesen.

Aus Aunst und Leben.
*  Goldenes Jubiläum der Bühnengenosteufchaft . Die

Genostenschaft deutscher Bühneiiangehörigen trat am Diens-
lag in Frankfurt  a . M . zu ihrer goldenen Jubiläums¬
tagung zusammen. Den Auftakt bildete die Enthüllung einer
Gedenkillfei an dem Saus« Lderweg . — Mittelweg 51. von
dem aus der damals hier tätige Schauspieler Ludwig Barnay
ben Aufruf zum Zusammenschluß seiner Berufskollegen erließ.
Um die Mittagsstunde fand im Bürgersaal des Rathauses
ein« Festvevämmlvng statt , an der unter anderem teil -,
nahmen Ludwig Barnav mit seiner Gattin , der Dichter Lud¬
wig Fulda , der Präsident des Bühnenvereins Baron Putlitz
der Prändent des Österreichi' chen Bühnenvereins Etaerch
Minister Strecker-Darmstadt und zahlreiche bekannte Ange¬
hörige der deustchen und österreichischen Bübnenwelt . Den
Reigen der vielen Begrüßungsreden eröffnete der Prästdent
der BnhnengenosteNschait. Herr Rickelt. Außer vielen Glück¬
wunschtelegrammen war auch eine Elückwunschadreste vom
Reichsvrästdenten Tbert eingetroffen , in der er den hoben
kulturellen Zielen der Eenostenschaft die besten Wünsche und
die tatkräftigste Unterstützung der Reichsregierung auslvricht.
An die akademische Feier schloß stch im Rönler ein F -stmahl.
Am Mittwoch begannen die großen Beratungen der Eenosfen-
schaftsabgeovdneten. bei denen der Schwerpunkt auf der Aus-
einanderietmng der Eenostenschaft mit den sogenannten ab»
trunnigen Berliner Prominenten liegen dürfte . Doch ist es
zweikelbaft ob die, Vertreter dieser Richtung , zu der in erster
Linie die Schauspleler Wegener . Pastenberg . Mastarn . Höf¬
lich Waßmann und Burg gebören, nach Frankfurt kommen
werde«



Morgerr -AusgaVe . Erstes Matt . Nr . 183«

Großhandlung luckt ver
i . Mai . evt. Wort . tu * t.
Fräulein . verfekt v Steno*
sravhie n ntoQlirfjTt «c=
Wandert m sonst. Kontor¬
arbeiten . als

Privat¬
sekretärin

Behalt nack Tarif . . Bei l
zufrirdenstelleno Lcniuna |
entivreck. Erhöhung . Aus-

IlOdjt.» WWWI tagsüber stundenweise 3
Beitragen der Ducker ge-

MenHZlZeL
PsHMIeil

Iw.guibürgerl.kochenk.,wegen Heirat d. sstzigen
gesucht Kirchgasfe 29, 3.

Zuoerliissiars sauberes , ,— , ,
I Mädchen m Fuhrgesckäft. fow. Sve-
fur kleinen Sauskalt sei . h^ jon u. Buckfuhr. ver-

Frau Carl Sckwenck. I aaut . für dauernd ör.i.
Müklaass e 11. 2. ^ ortmgti ootn Fack mit

“ Gekaltsansnrücken wollen
sich unter M. 38» an den' ^ " ' ' wenden.

Kinderfrau !, sucht Stelle
3. 1. Mai in christl. Sause,
evtl . Familienanschl . Off.
■j_ «?. 4ü~. Lag bl .-Bsrl ag.
Kraul , a . best. Familie,

mit prima Zeugn .. jucht
Stellung als bell. Haus¬
mädchen in gutem Sause.
Gute Bebandl . Beding.
Ost. mit Eebaltsang . u.
is.intr u. D.  404 T.-Berl,

Fräulein
firm im Sausk . sucht St.
3U einz. besl Herrn . Ost.
u. 3 . 487 Tagbl .-Verlag.

Mm  MW
Pension Schuvv.

^Rbeinstrag : 28̂ .

iv-rnonuuu . « ur - 1gesucht für Zimmer - und
sührl Ost^ von Damen Sausarbeiten
mit guten Umgangsform . '
u. angenehmem Aeutze.rn,—

AK A 3fm  Ä aTwiTr | i«t v.„,
LLZEULÄM NE - »- ftifÄLn  InV ). in . »•t,enar >msu . lay lK. „ j grZifoiaoTtra fte 20. 2._ >Büroarbeiten bewaiidert

Sofort oder später ein mit Sckrubmaick .. erteno-
lür hiesigesUmgamsform'  lofott »i

Papiergeschäft zu yiQUStTtCtUUJßTI Bei Zufriedenb . Dauern
bald «der später gesucht 1 - - -
B-rv̂ooVilrPTintTl. ftPWÜHSChli t : - 11 «• mtttrtflc •/—-n i _ _ _

hole!EAürzerM
Tücktiaer Brovinons-

sissmesttt
bei Hotels Rest.. Cafös
u. Pensionen bestens em-
aefükrt . von dies. Groß¬
handlung sofort, gesucht.
Angeb. mit Referenz . u.
O. 488 an den^ TagblM.
"Tücht Reisender

Ziidttl. MM
perfekt im Kochen selbst,
im Saushalt , sucht Stell.
Milhelmst raße_42,_ 4-_ St,

Eine gcb. Frau , 50-rin.
ev.. im Haushalt . Kochen.
Schneidern erfahren , juckt
selbständigen Wirkungskr.
zum 1. Mai . Gute Zeug-

!nisse u. Referenzen . Off
u 3 . 406 Tagbl .-Verlag^

C. Tübcke. !
Wilbelminenstraße 14.

Il.tz!l« SdlI>ms
' gesucht, da? gut ser-A

vieren u. nähen kann.
Eintritt 1. Mat . evtl,
früher . Nerotal 1.

»♦ » ♦ » » »♦♦♦♦♦♦♦ » ♦

führl . Angebote mit Ang.
der Gehaltsanspr . unter
L. 401 Tagbl .-VcrI. erbet.

Nette angehende
Verkäuferin

gesucht.
I . Rothschild.

Kura-. Weih -. Wollwar ..
_WellritzstrM ^ h _̂ _

6ei )rfräuiein I s aü6. efirl. Mädchen. Ig .r
mit guter Sckulbild . für nicht zu fang i . . 1. Mar für Landknnds.- aft g I
Kine Parfümerie suchen >gesucht. . Bäckern Fritz, j Oel- m .;°ttw .-2ndu .tne.

Fräulein
20 Jahre alt . sucht Stelle
per 15. 5. 21 als Fl 11

Zimmermädchen
in Wiesbaden „oder nab.
Umgebung . Offerten u.
F . Lu . 4888 . an Rudott
Moslê Ludromshafen/M
Ebrl . zuverl . ben. Madch..
Sandelsick . bei.. 19 3 ..
hier fremd sucht Stellung
in Saushalt ob. Geschäft.
Offerten unter D. 408 an
den Ta abl -Ver l . erbeten.

f  Männliche Personen )
^a ufmLnnlfche» Personal j

1GÖ0 It.Wh!«
dem. der alt . allseitig er¬
fahr . Kaufmann mit ist.
Referenz. .. irgendwo. Ver¬trauensstellung verschafft.
Gefällige Angebote unter
F . 487 an den Tagbl .-D
f  Gewerbliches Personals)

WM « » WM

Junge Frau
mit nuten Zeuan . sucht
tagsüber Beschäftig. Ost.
u G. 488 Tagbl .-Verlag.

Zum 1. oder 15. Mai

WW MW
von größerem Fabl .ikbctrieb gesucht.. Bewerber,nfein. utit iebcnt tDiltot
^olaen zu können bürten mit ZeugnisErlsten

l^ ttnivrütben und wenn mönllld
!ßiguna ewes" Lichtbildes erbeten unter A. 648 mj
den Tagbl .-Verlag . _ _ Z74

Automonteur . 34 Jahre.
lOiäbt . Fahrzeit , mit all.
Revaratursn vertraut , w.
sofort od. sväter Stellung,
evtl , mit Wohnung . 3m
Besitze von guten Zeugn
Osf u. E . 487 an den
Doobl .-Berlag. __
Suche für meinen Sohn,

d. schon 1 3ahr Sckloner
gelernt bat . alsvald be¬
ruflich verwandt !. Stell.
Gefl. Angebote erbitte
unter K. 488 an den
Tagbl .-Verlag.

für Herren-Wäschs
sowie Uebemahme ganzer Arbeitsstuben

per* sofort
bei höchstem Tarif

gesucht.

Seekhardt,Kaufmann%Co. .
Guter Stehgeiger

°b >-

«n chardt, DotHeimer Straße 42.
>n ... —— — <4

- [ aiermietiiiigeii)
Möbl . Zimmer . Mam . )t

Mickelsberg^Ksltner u. Iacovi . , __ _
Taunusstraste 4. ] Ehrl , sleiir. Mädchen

Weihnäherin

Säf v 4>.«"IinÄfÜi Ä
Stickerin

nur iDi*eÄ, rofJie'ibftünbiflI gniWniirn6e"Yä-

|g6ÄtV «ä n Ul :|MemW« WA.
W

Schär nhorststrahe 247,b.
Hausierer

für lcicktverk. Artikel ßd
Klavver.

Scharnborstttraste 24.MMM . _
Wt f GeWerMchesPedönal)

Grobes , gut möbl. Zim.
mit 2 Betten u . Ver¬
pflegung sofort zu verm.
DoNbeimer Srr . 31. 1.

Möbl. Zimmer
in Söbenlage . am Walde
zu verm , a . Wunsch mit
Pens . Platter « tr . 174. P
Keller. Remisen. Stall . :r.

Auto -Garage
Izu verm . Schwalbacher

Strave 69. Hth. 1 St.

Part , oder 1. Stock, mogl.
mit sev. Eingang , sofort
zu mieten gesuckst. Ang.
u. L. 406 an _d̂ TaM .-B^

Herr iucht freundl . möbl.
Zimmer »̂ 1. Mai . OK. m.Pre is u. W. 484 T^Perl,

Vom 14. bis. 21. Mai
möbl. Zim. mit 2 Betten
gef. Oik. mit Preis an
Roonst rahe 22. ? r . erb,^

Möbl . Zimmer
zu mieten gesucht. Off. u.
" 488 Tagbl .-Verlag.

ipi
Zu mieten oder kaufen

gesucht eine- -- —- - 1—- - - I HVIUUIl Ul« f

Tüchtiger , erfahrener 5 - 8 - W . - W ! l!

denLaM, -Verlag . - ,
Ein Schneidergehilfe gcs.

b"vmttell " nächm. 6- 7. 15fUU| t!IIIlIUtmjs:il UKiltUlt. I Gneiienaustr . 16,^ÄSteS ; » t»« «)«»
Fräuiem IffiÄ ’..

ur Bedienung gesucht, i . Mai od. für sofort ges. Ein Schneider gemcht.
Zergütuna. nack Vereinb . Mainzer Str aäe .2,._ 3una . Rheinstr ahe. 6i,

far größeres Fabrik- Unternehmen gesucht.
Ausführliche Angebote unter
T. 4C6 an den Tagbl -Verlag.

ä :« '“i»ÄSÄJ &,
ni 2 kleinen Kindern ge- .-vkaoweii. ^
sucht. Arw.cbote u. D. 485 ^  2 -Personen - Haushalt
an den T .-.gbUVA^ aL-— nfj ^ rnu  Eberdardt rr .,

Unlt8i ' e« 3W » ail laama yf .^ -
biete sofort revräsen - „ r!^ ' " ^ .ü-.lrrh<>iten

oder ' iuna .'Mtwk' V& | % SteinbaÄ . Bismarck

Sohne feljf . mi> | " ' .A-ltEM -W

Zwei unbescholtene und,

"Sicht « « sn -emsscke

ans guter Familie
für unsre Verkaufs-Abteilung

gejuckt. Vorzustellen mit
allen Panieren bei der

Wiesbadener

luf ” aasuU BLW»
round!. Avin .. selbstand. Nack Holland ; l! ” ™ rh (i
. betrieb . Tätigkeit aber zuvcrb Allemmadchen m. denToMkAfexigL ^ .
.-ine Kobe Bezablung . gut . Zeugn .. das perfekt ^ cktiaer ^ oensimum r̂
iranzos. Smamkenntniste kochen kann, . für 2-Pers .- HgUSdUr 6 ) ^rw . Gefl . Oft . moal m. Haushalt be, boh.^ Lobn „„„ 1v'__9n

per sofort gesucht.

Friedrichstraße , Ecke Kirehgasse.

mit kleinem Gärtchen.
Offert , mit Preisang u.
E. 485 an den S apftkäL

Zwei junge Ehepaare
suchen sofortS- 8-Nm« -WGW
oder eine ganze Etage,
wo zugleich ein Auto ein¬
gestellt werden kann, mög¬
lichst Mittelpunkt der
Stadt . Bei gut. Vernnttl
beste Belohn , zugestchert.
Meldung unter D. 487 an
den Taaül -Verlag.

, Alleinsteb . Witwe , w.
durch Seirat ihres einzig,
wieder gezwungen ,st. w.
für stck zu « eben, sucht

>?-3i«..8 vhM!l.
I M . 484 Ta gbl.M

Amerikaner sucht
2 Schlafzimmer
nebst Küche, evt. Wohn; .,
möbliert , zu mieten. Ost

S . 338 a n _Ĥ TaM -M
Aeltere Dame sucht

gut mööüßit Simmsr
Sonnenseite , in gut. ©cs.
zu mieten . Ost. n. S . 48o
an den Tagbl .-Verlag.

Fräulcia.
berufstätig , sucht einfach
möbl. Zimmer . .̂ Ost . m' t
Preis L..^ 88̂ Taabl .M,

Sacke per 1. Mai
möbliertes Zimmer. Erst.
Offerten unter E 481 au
den Taa bl -Verlag^

Jnnae Tome
v>. Beruf iuckt nnt  mobl.
Zimmer . Preis -Off. un ' -r
gz um on den Taabl -W.

3«. eefiiö. EMM
snckt t oder 2 möbl. Zim.
mit Ki-cke oder Kockael-
evt. auch Madame . Ost.,i. G. 488 an d. TgaLlM

Wer gibt
\mM.  Pari.'W.
im Zentrum der Stadt
ad? Offerten nnt. F . 899
an den Tagbt.-Ber!ag.

1—2 leere Zimmer^
mit Küchcnbei.utzun? ron
alleinsteb. Dam«, sof. d
Off, u. U. 408 Tagbl .-W

Kl . Raum
f Schreinerwerlst,Zieelgn ..
Näbe Kockbr. o. -raunus-
stratze. zu mieten gesumt.e- tk „ I . 48? T agbl. VA

Sucke in der Rübe der
Vabnbofs Wiesbaden gn
durcha-hende
Weinkeller

zu mieten . Zn erfragen
Wilbelmstr . 14 Voncel.

Zild . unter O. 407
,en Tagb l.-Verlag.

äUeter ' tagRh uiveflÄ ^ Silfe ^ l | £ r" n,kl

Laufbursche gesucht.

Als aNeimteh.
>err suche ick eine

Ä *'ÄS ^ n .Ä 6„yA » ;
lebt u. gutburgerl , kochen «»s n e'^ inb seju^ , Bor - f—
}ÄAÄt5 :bÄ c?nu?Äm- Mol ]\  Mbi -ßeWs!”&« .?•Ä *>

D. Cosmann.
K.-Friedrich -Ring 52. 1,_

Eine führende alt - Weingroßhandlunz Triers
sucht für den dortigen Platz und Umgebung
gut eingeführten , fachkundigen

» . SIS I CjggftWig - j
ocTur̂t . Nab . Dotzhermer f AalsmÄimrschLs Personal)c- traue 86. 2 r._ K», nitTon— —^

MvmisscUo.« An MH. in. MMo_ .10«/ Ifhr nnnn I w .. .

»der selbständiges älteres
Nadcken zu alleinstehend.
->errn gesucht. Vorznstell.
>—3 oder 7'A—8!4 Ubr

Da mback tal 28. 1.

l von 9—10'A Ubr vorm,
per sofort gestickt.

Abele.
wusmlLr- Ltr .,in
Mvaatsmädchen

die franz . Sprache mündl.
u. schriftlich beherrschend,
sucht Tätigkeit iur die
Vormittagsstunden . Anfr.re* «ft ? rpÄrtb ! -WcörtrtrtMvaatsmädchen . « ffi M5 iEaäbl”SSeriä£oder Frau gesucht. Kiebm.

M ckelsbcrg 18 0 1 stcnommnin1»W»«'.»>5  LlV -1  In« ftfi « ..
änfachs Stflöe =n.» Ä ^ V « SSt 'Ää?rss ?« n:lp0, 6flllis?rS5 sie si.«W Gebalt.nachm.Ost.unter

__ | “,MUr.. , .1n , , Ilk.. I M. 487 an den Tagbl .-Vl.
eluckt dos durgerl . koch, für taalick von 9—11 Ubr j —_ . ——!— .. imfli zum Putzen u. auch zum

Waschen gesucht. Vorstell. , 39-nsft.3töu!eiv
sof. gesucht. Dr . Amann . branchekundig, sucht vasf— * '*■ I rr 6'rttthffnrdt

„ . t’uy tmvtis-v*. »UW;
’arni. äu  Dame mit zwei
aufr Kind , vollst. Fam .-
ilnschlust. Madcken vorb.

Piädcken für " kl. Saustz.
;e!. Oraui «Ätr . SS. 1 r.

Arnd tstrabe 5. 1.
Putzfrau geinckt

Sonnenberger Strabe 82.
Autowerkstatt.

ÜIUUWUUIWIH;L-/ 1 r~Trl
Stell , in Konditorei . Ost
u. S . 487 an d. Tagbl .-V

Nur vertrauenswürdige , verheiratete Herren
mit besten Empfehlungen wollen eingehende
Bewerbungsfchreibe:, einreichen unter K. T. 5S5
an R udolf Mokse, Trier ._ Fin

Betitelet und Ms«
ffit konkurrenzlo'e landivirt chastlichr. gesetzlich
aeichützte, neue Gebrauchsartikel mit Bez'ehun cn
zur Landwirtlchaft, gegen festen R-iseumchußund
hohe Provision , ofort gesucht. Hervorragende
Berdienstmöglichkriten. Offerten unter G. S!»9
, n den Togdl.-Veriag.

Junger Mann
m't äußerst guten Reserenzen, we chec bisher m Biidapest
n» M.nipuiant und V rkäufer in den größten Tcxt.t
Warenhäusern tü.ig w?r,

sucht Stellung
in einem Textilwarenhaus als Stütze de- Chefs. Osf.
unter . U. 40« an de» Tagbl.-» erlaz.

Gesucht per sofort
drei sonnige gut möblierte Zimmer
mit Badezimn er, für drei Personen und Kind,
m t voller Pension für Dauermiete. Erwünscht im
Biilcnviertel »nd unweit des Kurhanies.

Osserien unter U . 490 an den Tagbl.-Verlag.C Wohnungenzu ver tauschsn j

NchWligL'kUL
Werz. n Lanzenschwatbach.
Mauthe. Lui en a . 16, H. 2.

2 Zimmer u. Kucke.

am^ Iiebst/Näbe ^Bahnhof.o ff u. F. 488 Tagbl.-Vl.

WUSö -B !.- MhIiA8
nabe K.-Friedr .-Ring. . 3»
t-mscken oegcn 6—7-Z'.^ '
Wobn . oder 3 Z -W »b^in guter Lage. Angeb. u.
S . 488 an den Tagbl/"

!
Suche meine sstöne belle

3-Zim .-Wobn . Miete 690
Südseite . Rudesh . Straße,
da für mich zu klein, aeg.
I -Zim .-Wrhn . zu tauschen.
Offerten unter F . 484 an

WmAWl
Sucke eine 3 Z.-W . in

Wiesbaden aeacn erne 2-
Zim.-Wobn . in Biebrich.
Näb . Kaiserltraße 55. B -.
Biebrich «m JSMS .-

Tausche
meine schöne 4-Z.-W . neu
eine 5-Z .-Wohnung . Rmg-
viertel bevor». Ostcrt . u.
11. 484 au den Tagbl .-D

5-Z.-Wobn .. in bester
Lage von Darmttadt
er . Garten , gebest 5-7-"
Z.-Wobn. in WiesbM
zu taulcken ocsuckt. Li
u. S. 188 Taabl .-Perw »'

SÄmrlUZ
f Äayit . litti ^ Sesn-I* 1

3—5888 Mark „
von Geschäftsmann ß|cB|;von weimailsman » ■»x .m
prima Sickerbeit
Zinsen zu. leiben 8«
nur von Sel .st ' eber " ,
mbote unter M . 48» .^
den Tat bl .-Derbersew !:

M . 258010 .—



9h. 188. Doimerstaz, 51. Aprtt 1321. Wiesbadener TaMati. Morgeu-Ausflübe. Erstes Matt . Seite 8.

MmMm I
Sknzngrn unter dieser Rubrik
sind bei Ausgabe zahlbar

f Lmmobstien-Berkäufe

Villa
*u 225 000 Mk. weg Weg¬
zugs kofor< zu verk. 6 .Z
u. Nebenr .. Varkettbod ..
Gas . elektr. Lickt. Heiz..
Garten . Selbstkäuier (nur
solcke) erfahr . Näh . unter
E. 387 an d. Tagbl .-Verl.

HausRheinftr.
Gartenseite , mit TorfaKrt.
ar . Sof u. Stb -. für leben
Keichäftsbetr . g. zu verk.
Off, u. 'S . 404 Tas bl .-D.
( stmmobUien-Kaufgesuche)
Kl . Villa od. Landhaus

für 2 Familien balöißft
zu kaufen sei. Off. unt.
Tt 488 Tagbl .-Verlam_
'Beüeres Etagenhaus .
in w. »ine Wohnung frei
wird oder Ee,chäftshaus
m guter Lage zu kaufen
gesucht. Off. unt . S . 402
an den Tagbl .-Vcrlag.

Oelgemälde
Münchener Künstler , sehr
billig zu verkaufen. Seit.
Geleaenü -it . Offert , unt.
M . ,405 ar, den Taghl .-L
elMz-HMimer

solide Arbeit , oreisw . ,u
vk. Bau er. Blücherstr. 16.

Eßzimmer.
Holzbildbauerei sehr. so..
Arbeit , zu rerk. Ricyl-
straße 21. Frank.

Fabrik-Anwesen
wenigstens I0M ö  m Arbeitsfläche zu kamen zeucht.
Dampfanlaze und Wohnung oder Billa erwünscht a -er
nicl t B diniunq . Rur ausführliche Offe ten unter
X.  C . 215 an Ala , Haasenieia & Vogler , Co « a. h.
erbeten . _ F 50

1Söll
zwölsteilig.

preiswert zu verk. P8
Seidel . Maim.

Sömm erina solatz 2. 1-._

JlllW
s Privat -Berkäuf« )
evefchLste z. vk. Mauthe,
W  Lulunstr . 16, sti ). 2.
Zigarren - u. Vavirr -Ge-

Idieft, orima Lage, alles
Geschäft, zu verkaufen.
Erforderlich 50- b. 60 001
Mark . Off. u. 3 . 388 an
den Tc-abl .-Verlag
Ladengeschäft

verk. Dietber . Ia kmstr. 3.
Kl. Lebensmittei -Keschäft
umständehalber bill . ab¬
zutreten . Näh . Oranien-
ftrafte 58. 2 St . r._

Gutgebendes
MMöll - GösW

mit schöner 2-Z.-Wobn ..
in verkebrreicher Straße
Umstände halber sofort
zu verkaufen. Näheres im
Taabl .-Berlaq ._ Ta
Droschkmfuhrwerk
stomvl.) . mit Konzess.. zu
verk. Röderstr . 4. P . An-
zufeb. vorm bis 10 Ubr._

Erstl .-Zicae u. Lamm
Mt jeti Wi senstrabe 2.i MNÄIIlUiMIM
über 3 Wochen alt . zu
verkamen od. zu o rtauib
Walkmübstra ß ' 56.

Zicaenlämmer
u. Böckchen zu verk. Feld-
straße 23

Deutscher Schrikerhurü»
(Rüde ) . 7 Monate alt,
zu verkaufen Wellritz-
ktraße 45. 2 S t . link s.

Deutsch; SchäferhünNnI
0 Mon . alt . mit prima
Stammbaum und Ein-
traoungskarte umstände
halber preiswert abzu
geben. Adresse zu erfrag
im Taobl .-B erlag ._ Tv

Lila -Damenmantel.
dunkelbl. Jackenkleid, kar.
Faltenrock, b rndgesticktes
Voilekleid. 1 P . Icbw (39)
l P . weihe Mstdleder-
Damenitiefel (38) zu verk.
Mest erdstraße 42. 3 l.

Chaiselongue
bill . zu verk. Bertram-
ilrahe 25. Gtb . 3 k._
Vrachtnolle Chaiselongue

für 225 Mk. zu verk.
Bender . Kellerstraße 2!
WMü.WjMnM

gute Arbeit , preiswert zu
verk. Salier Rbernstr. 88.

Matt.
Moderne weihe

Strickjacke
2 weihe Oberröcke, weißes
Kleid u . ÜB . weihe Halb-
schube (Er . 37—38) billig
abzug. Zu erfragen von
5—8 Ubr. Näb Müll . r.
Klarentbaler « trabe 4.
HintM ^ Mock.3.25 m fr dgrunen Stoff
zu verkaufen. Lobmann.
Scharnborststraße 27.

Tavc zi ererwe
1 ß eion <uß

bl . Anzug, u. verschied
billig zu verk. Wilhelm
Bl ückervlab 2. 2 l.
Moderne Küche

--r . Ausziehtisch, eich., lack.
Vertiko zu verk. Zimmer-
Mauu. Frankenstraße^M—

Kiickenschrank. neu. .
ohne Anstrich, zu verk.
Feldstraße 23.

Privat
Neue und

alle Anzüge
Cutaway . Smokina . Frack
Sakko, enal- Anzug, bell.
Ueberzieber aestr. Losen.
Gesellschaftskleider, zwei
seidene Mäntel und ein
Flnnellkostüm aanz auf
Seide gearbeitet , neueste
Barrse» und Londoner
Modelle für kl. u. grobe
Figur billia zu verkaufen.
Amulebe.. täglich von 9
bis 1 Ubr «. 2 bis 8 USt
Meilktra 'ne 22. Bart , r

Küchenfchrank. Tllck.
3 Stühle 220. fl. Herd 303
zu vk. Do tzb. Sir . 86. 1.

2tür . Kleiderschrank,
aut erhalten , zu verkauf
Bleichstrahe 37. Vart

2tür . Kleiderichrank ^
zu verk. Ststlltraße 24, 1.

Flieoenfchr. u. Kinder-
loufgärtchen zu verkaufen
(39) . 1 ar . Kaffeemühle.
Eink. Tisch u. Lehnstuhl

zu verkaufen Kiedrrchcr
Strobe 2. 4. von 12—4.

Fast neuer
blBlinsr Uzuz

hohe Schaftstiefel , sowie
schwarze Militärhose und
«raue Litewka zu verk.
38 aerstraße 3. 2._

Neuer brauner Amua
billig zu verkaufen bei
Malm Schneider . Rüdes
beimer Stro he 36.

Zwerarerkel.
Anostelll-Ticre . 5 Monate
beide Eltern bochprüm.
zu verkaufen . Näb . bei
vall elbach.  P >rlftr . 12. 1 l
u 5f. «ifüien

billig zu verkaufen.
I . Schönbero.

Lim bur g an  d . La bn.
6 Lege-Enten

20 iunae Legehühner ein
elektr. Kückenheim. Kücken
versch. Raff»n su omk.

Geflüaelhof bischer.
Erbenbcim.

_Wiesbadener Str . 27.
Schwere Schlacht-,

gesunde Zuchlbübner.
sowie stets friiche Trink-
,rer verk. Salle . Sckackt-
üraste 26. Parterre links.

Sporthose
Brceches-Fasion . u. versch.
Gebröcke zu verkaufen

Westendstra he 40. 4 l
Damen >Stiefel
fast neu. Gr . 40. zu verk.
Sse rlina.  A toribktr . 44. 2.
Braune Dämen -Stie ?el

mit Tuch-Einiähen . weihe
Halbschuhe (Grohe 39) zu
verk. Weber . Bachmayer-
trabe 5
1 V. braune Salb 'chnhe.

1 V. schwz. Spangenschuhe
Darowski . Langaaffe 17. 2
1 Dallv -Bügeleifen . fast
neu . zu verkaufen Moritz
'trabe 40. 2.

Stoppuhr
!_erk. Adelbeidstr. 65. V.
.„ Weiber Damenbut

M . z. vk. Noanltr . 20. P.
.2 aut erb. Sommerhüte,
l. D.-Wimermnntel bill.
lbzua. Westenditr . 26. 4.

4 V. Wollvort .. 1 Bett-
Waffeldecke, franz . Gobelin
Erasmabmafch .. 1 Saaten,
eil. Rechen. 1 Gasherd m.
Backofen. 3 Kleidcrbüften
zu verk. Pbilirpsberg-
ktrabe 45 Erda es choh r.

^ 1 Scrren -Panamaüut.
deutsch. frz.. engl. Bücher
pchulbüch.. Not .. Woschm
rk. Vdi .'irivslu rgstr. 30.Z,
/Ausländer der aüreiken
muh. bat zwei

Gehpelze
billig zu verk. Zwischen
danvler verbeten.

Sotel Nonnenüof.
/tim .mar .UL̂..

Em türkisch. Lonaschal
vk. tzaarach. Wilhelm-

uabe 42
Jacken- u. Taillenkleider

tz- gut. Stoff ., neu. bill . b.
Mers ^ 5mllmundstr . 45.  2
Zu verk. ein völlig neues

MtOsitiini
!omie ein elegant Helles
„ .. FoulardUeiü.
(beide Erök « 42—44).
® ‘it unter Selbstkostenvr

Wolf.
-M eLtzdstrabe 14. 2 Et

. Regenmantel,
Zenlg getragen, b. zn vk.
«ddrrktrabe 34. Stlr 2.

Slms li. MsVles
billig zu verk. Selenen-
strabe 30. 2 lin ks

Jagdgewehr.
Dovvclfiinte . hahnlos . m.
Umsteckläufen. Kal . 12 X
9.3. Querriegeloerschluh
wie neu . Prismenglas
(Soerz. ochtmal . zu ver¬
kaufen. Zu erfragen im
Tagbl .-Vcrlag . Tr

Rechenmaschine
gebraucht, aber vvrzügl.
erhalt ., preisw . zu verk.
Ansroge» unt . „Rachen»
Maschine" onAnu .-Exp.
Ludwig Greif, Mai, -,.
Gaustrahe 43. F175

Feldstecher
Goerz-Vrismen -Glas.

6X24 . um . mit Lederetui
vretswert zu verk. Lerder-
itra be 6 1.  bei Becker.

AsnesVUMme
mit neuer Matratze billig
zu verk. Anzuieb, Rbein-
ltrabe 88. Tavenererwkü.

Ottasion!
'ftt  11 flrt .l 1 elegantes Mahagoni -Schlafzimmer
. IÜ « mit 2 0 cm btt . >und vergeh. Kom-

modenschrank, ovalen kristallsac Cvege ^ u. weih.
Marmor und 1 eleganler Eicheu-Speisezirnmer
mit 220 ein breitem Büfett.

M ? 4 1NNK 1 eleg- ntetz Eschrn-Lchlafzimmer mit
Ul « llDUtf . 180 cm brk. ÄommoSenschrank, oval.

oder Viereck. Klistalif c -Spiegeln und weiß. Marmor
und I ganz schweres antikes jfläm. ) Speisezimmer,

alles neu und Ia Arbeit, direkt an Private abzugeben.

KWa.» n, giiebensltt. 2(ItelieteW)
Telephon 386._

Er . rund . Eartentisch
zu vk. Näb . Rbeinstr . 66.

„Wanderer"
Motorrad

2 Zylinder . 4 T8 .. garant.
rhlerlos u. tadellos erb.,

mit neuer Bereifung und
Beleuchtung , abzugeben.

Wrllmann . 275
Schierjtein a. Rh ..

Schulit rabe 6._
L. Fahrrad . Waschdock

bill . Bleichitrabe 35. V. r.
1 H.-Fahrrad

zu verkaufen in Bierstadt.
Erbenbeimer Str . 28. 3.

Fahrrad
mit Reserve-Mantel und
Schlau », (525) zu verk.
Seda nstrabe 5. Stb . 1.

Großer runder
WH.-MMlW

und 4 Nubb .-Robrstüble
Serviertischch.. Triumob
Lieaestubl u. 3arm elektr
Lüst -r zu verkaufen.

Rnk. Scheikelstraße 8.

1 Bierbüf -tt
3 Bügetma chine
1 Bäschemaggel
1 Zentrifugalpumpe
1 Lastauszug wiude,

203 Kilo Tragfähigkeit
l Kn chcnmühle
1 Ra enmäßmasch»e
1 eisrracr Kehrichtkaste«
1 Eotlaren
2 eisern ^ Fahnenstangen,

8 Meter lang
2 T -Träger >1' 1k.

ä 3 Meter lang
Kugelsrehlager,
24 m/m Bohrung

200 m lleinglie rige, ge
schweißte c ferne Kette

70 lteine ciierne Rollen.

Eiffert
WeNstrafte 4.

Zwölf fait neue
Reiselofser

versch. Eröhe . einzeln od.
im Ganzen billig zu ver¬
kaufen. Näh.. 1—3 Uhr
im Sandelsburo . Eltviller
Stra ke 21. 3. Tel . 2553.
Näbmasch. sehr oreisw .,

u. weih . Kind.-Korbwag.
zu vk. Dleichitrabe 39 P

m $. MdegeWm
1 Leiter - u. Kastenwagen.
1 Kastenkarren . 1 Sandk..
2 Ziegen zu verk. Eärtn.
Scholl. Schierst« « a. Rh..
Wi esbade ner Stra he 40,

Zu verkaufen ein
leichtes Break

fast neu. sowie ein grober
guter Hofhund
Auautt Irans Beiker.

Breitbardi
bei Lanaeus chwalba ch.
Sehr gut vernickelter

Kinderwagen
ouf Gummi billig zu verk.
Näb . Tagbl .-Berlag . Tu
Dunful. MdUMllge
für 580 Mk. zu verk. Näb.
Weinbcrnstr . 8. Bi ebrich
Kinderwagen

i. Riemen für 350 Mk. vk.
Eö dmitr . 2. Sof . Werllt.

Ern fast »euer dunkel¬
blauer Kinderwagen ne it
Zimwtlwirge im Auf¬
träge einer Herrschaft
vrerswert zu verkaufen
bei Frau Neunzerlina.
Rbeinstrabe 119. 4 St.

2 herrsch. Schlafzimmer.
Dabasco u. GolS-irke m.
rund gebautem 3türigem
Kvmmcdcnschrank. innen
mit Svieael . bervorragend
schöne Modelle , zurückaes..
weit unter Preis billig
ahzugeben bei Rosenkranz.
Blükbervla tz 3.
' Näbinalchine . noch neu.
zu vk. FranktUstr . 22. 1 l.

Brennabor -Rad.
neue Bereif , bill . zu verk.
Bi smarckring 43. P . r.
Krank.-Fährst »bt. Wafch-

l-ütte u. Kessel. Badem,
orei sw. Rbeinstr . 99. t l-
Badewanne-

Ofen
weih emailliert , mie neu.
euch Gaswandoien . Syst.
Vaillant . äbzugeben

Tannüäuseritri ^ e 7.
(Mit Linie 1 bis Landes
denkmal)._ _

Gebr . Easznglamve
bill . ,u verk. Rbeingauer
St rabe 22.  3,r ..
Mod. el Nachttischlampe,
verstellbar , einige Bi der
aus Privat su verkaufen,
iowie fast neue w. Kinder¬
schub', (Gr . 33) u. Damen-
Stiefcl (Gr . 37). Zu be¬
sichtigen bei Frau Wern-
aärtner . Smierst . Str . 15.
2 Stieg en links ._
Zu verk. (neu u gebr ) :

Drehbänke. Svmdellrocke.
Supporte . Sträblmafch ..
Transmiificnswelle . 12 m
lang. 60 mm D ,̂ mit
5 Hängetag .. Holzwand
mit Bleivnglasung . Pack¬
kisten u. a. m. Smon.
Mnritzstraße 41. Htb.
Kinderbadewanne
mit Unterg -stell billig zu
mrf . Näb . Taabl .-V. Tx

f WWA
Laden -Erschäft.

Nechenichreder
zu kaufen gesucht. Näheres
Schulberg 11. 1 r.
Kontrollkasse

mögl. National , kaufe sof.
gegen Bar ?. 3 . Laser¬
mann . Bingerbrück Mn
Kobl enzer Str . 50. T110

Pranmo
gut erbalt ., in Eiche od.
sonst einer Kellen ,<arve
zu kaufen gesucht. Erbitte
Off, u. 3 . 398 TflgÄ^L

2 Rasiersessel
2 Sniegel für aufs, .Land
(einfach) gesucht. Naberes

Möbelhaus 3ubr.
_ Bleick strahe. _

Sütßaü̂iaJ(i)lnn|
evt. einzelne Möbelstücke.
Kastenichrank. kl. Dauer¬
brandofen zu kaufen gei.
Off, u. B. 486 TagbttB,

Laden -Erschaft
zu k. gef. Drether . Iahn-
Krahe, 3._ _
Deutsche od. dän . Dogge,

rasser.. ca. 3 Mon . aL,
Obren kuv.. getigert oder
rcinfarbig . zu kauien gej.
Anaeb . u. G. 48K T .-Verl

Alte Götzen
(aus China , Javan usw.
berrübrend . sucht zu. k.

3 . Kleiicher̂ Mainz.
_Carmeli ten,tra bet

Unmoderne und i
brochene
ttmmetWMt

zu kaufen gesucht. Gesl.
Offerten unter T. 388 an
den Tagbl -Verla g

zer-

Attes Zinn
auch zcrbrochencs. kauft.
Offerten unter S . 380 an
den, Ta gbl.-Verläa

Nähmaschine
mit Futzbetrieb gesuchte
Oif. u. SL suUMiiE
Mod . Zwillingswag -n.
gut erb., zu kauf, gesucht.
On . u. U. 487 Tagbl -Bl

UMvWli
und Schreinerwagen wird
zu kaufen gesucht
Möbelhaus ^3 Adler.

Oranienstraßs 1

Eutsrh.TWUWM
zu kaufen gesucht. Ost. n.
L. 404 an den Taabl .-V.

DM . - u . Hörr .-MM
zu kaufen gefuchst Ost. u.
L. 409 on den ^ aabl .-B.

HSMII-Mgl
zu kaufen gesucht, wenn
a obne Eumml . Prioat-
gcbrauch. Offerten unter
il 280 an den Taabl -Vl,

ßWk
Ost. « O. 404 Tagbl.-Vl>

Gut erh . Fahrrad
mit od. ohne Vererf, zu
kaufen gef. SB. jRpöoad),
Körnerstratze

Motor
8—10 PS., zu kaufen ge¬
facht. Off. u. S . 485 an
den T anbl .-Verlag .,

Bandsäge
zu kaufen gesucht Ost. u.
L. 485 an den Tagbl .-B

Damen -Fahrrad.
a ohne Bereif ., z. k aek-
Ost. u. T. 403 Tagbl .-Bl.

_ Wungi_
Großer Ankauf v. Lumv..
Parier . Flaschen. Alt¬
eisen. aller,Art Metalle.Zahlen allerhöchst. Tages¬
preis . Kanin . Haien- u.
Zickelselle k. zu höchsten
Preisen . ^ „ .

H. Osten. V Brrrs.
Frankenstraße Io.

ZKleiderS
Gskd- «. Liloergezeuitäio .' ,
Aahugeb., Wäsch-. Schube,
«ardiuea . Federbett» Pel ):
tauft zu höchsten Prciie :,
Frau Stummer
Re«gasl» 19, 2. Stock.

» > . Le.epho» 3331.

2 Brutapparate
weg. Veränd . zu verk.. im
Betrieb anzus.. Schreiber.
Giist av-Ad olfstraßeH,

Alte Marmorvlatten.
Kartenbänke . Sessel und
Stühle . Garten - Blumen¬
tische. Türen , gr. Sw egest
rabmcn . antike Mobei
Bilder usw. zu verkaufen
Nikola sstraße_,17. Part.

drosser Mmj
von Herren-, Damen- und
Kinderkleidern, Schuhe
Wäsche aller Art

Stores — Pelzgarnituren
Damen -Pelzmäntel

Teppiche , ganze Nachlässe
zahle sehr hohe Preise.
Frau Großhut

Wagemannstr . 27.
Tel. 4124.

Für Liebhaber.
Fest neue Vogelhecke zu

verk. Adresse zu erfragen
im Tanbl -Verlag Tw

Na " uel-Furnier
iir.d Rkißbretter zu verk.
Nlb recktstr. 12. Schreiner,

Str ohb orten
ve rk. S elmenstr . 30. 2 st
Ein größeres Quantum

gutes Wieienbeu ..^
oreisw . abzug. M . Möller
Rachf. Lanaeuschwalbach.
Televbon 145

X, Händler -Berkäuf» )

Sßkll'AvW
einzelne Losen. .. vcr.chied
Damenkl. u. Mantel bill.

L. Eckister. ^
Kirchgasse 50, 2.

Prima » Men"
neu. billig zu verkaufen
Helenenstr aße 30. 2 l.

Flügel.
gut erbalten , f. 3000 Mk.
zu verkaufen. Näheres
Sedai -vlatz 5. Part.

Banjo . Mandoline.
Gitarre . Laute . Violine zu
verk. Ialmstrake 34.

billig ubzuaeben bei
Schäfer.

Stiststraßc 12. Barterre
chöiiflijllll.bp'MSllÄr.
nußb.-vol.. »u verkaufen
Sedanvlatz 5._
üaiuraS m. neuer Ber.

bill. zu verk. Grüntbalor.
Hermonußroße 3.

Kleider Wäsche
Möüsl Teppiche,

Läufer . Gardinen,Bestecke. Ubren u!w. kaust
und zahlt am besten

D. Sivver . Rieblstr . 11.
Parterre. Esl._ 487S,
Grauer Anzug
und Covercoat , gr. schst

iaur . zu kaufen gesucht.
,st. u. S . 407 Tagbst-P.
Die höchsten Preiie für

M -iiHss 7.
auch Kleider hs.  Sie bn
Ellinner . Helenenstr. 30.

Ecke Wellritzstraße.

Zer aUergrSsste ünbauf
ßsdel sisir in dar

Wagemannstr. 27, Lallen
uad I . Stock sfait.

Bitte gell, darauf ächten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen sofortige Kasse für
Plafiis ? eo ens tände p . Gramm Ms ISO M.
Brenn stifte . per Stück Ms lOO M.
Thermokauter per Stück Ms M.
Zähne,i . Kautsch , gef .,Stück Ms 8 M.
Platln - Stiftzähno per Stück bis SS ) M.
GoEdgebisse . per Stück Ms 300 M.

ĝ gr Brillanten
Gold- und Silbersachen , Bestecke . Lcuohter , Service,
goldene Uhren und Ketten , Armbänder . Rsnge, auch

Bruch , zu noch nie dagewe ensn 1 reisen.
GroßSmf , Wagemanaslr . 27

Laden und i. Stock . Telephon 4424.

iiniemi
Staatl . 8cnr. Sorach-

lebrerin erteilt Engl . u.
Franz . Tel . 17b̂ od. Oil-
u. L. 407 Tagbl ^ Verlag .,
"Ich suche tückit. L-h-errn
für tätlichen Unterricht.
sramöMche Koaorriation
und Erammatst . . Eeft.
Offerten unter K. 487 an
den Tag bstMerlM -— ,—
KW Aaüjlchrsnn

für Englisch und Zranz.
gesucht. Preis u. Wohn,
u. Z. 485 an den Tagbl .-
Bsrla g angeben.

Mir W » UM
f. Kleider . Wäsche. Schube
sowie Gebrauchs - Gearn-
itande aller Art.

...Sych ZättMttr ^ MLad-2gu!Wi !.MAe
von Privat zu kaufen ges.
Ost . u. H. 489 Tagöl .-V

3un «er Framsie ,
wünscht dre Bekanntschaft
einer jungen gebildeten
Dame aus beß. Familie
zum Svrachrnausranub
Ost, u. G.. 400_TggLl̂ L

Spanischer
Unterricht «es. , Preisoff.u. K.  408 Tagbl,Verlag.

Klamerit . werd . erteilt,
do selbst kann geübt wcro
Karlst raße 41. Var t.

ei«
KHiH
Größe ca. 4x5 m.

Offerten unt . I . 409
an den Tagbl.-Verl.

Markise . 3.08X4-08. m.
nur gut erb., zu kam. ge¬
sackt. Ost. m. Prersang.

Rrlßzeua Riester,
bessere Ausfubrung . für
Konstrukt . - Zeichnungen
sofort »u kaufen gesucht.

Albert Bier.
Blückerltraße 8. 1. Stock.

Vislin -Stunden
werden erteilt . Ost. unter
Z. 404 an den Tagbl .-Bl.

MM WWM
Montag entl . Kennzeich. :
weiße Brust . Rucken hell.
Flecken. Abzug ses . höbe
Belohnung Rbernftr . 88.
P art . Tel . 6592.

MWtkeiOWW».

erbieten lick zur steoer-
nabnre aller zur privaten
Bermögevsoerwaltunz ge-
börikM Geschäfte, insues.
zur Beratung in Steuer¬
lachen. Offerten unter
Z. 383 an den Tagol .-
Verlag ._ _

Tückr. Schneiderin
empf. stck in Amertigung
von Blusen u. Kleidern.
Schöne Ausfuhr ., billigste
Berechnung. Kleine Burg-1 9. rurfuc.

gut erhalten , nur
von Privat zu kaufen
gesucht . Off. unter
H . 3sJS Tagbl . -V.

Matz-Korsetts
sowie Reparaturen bill.

H. Mander.
S chierst. Straße 34. G. 2.

' iip.n Ivircligassc
ri| di , 19, II.

P6dicure — Maalcare.
Von 12—7 (in soir.
Manrkurei
Toris Dellinges»

SchivalbacherStraße 14. %
cm Jieirdenz-Theater.

f ZsiM«
Sacke sofort od. spät, ein

Kolonialware «-.
Obst- u. Gemüse- oder

Delikatessen-Eesckilst
zu üoernehmen . Onert.
m,3 ^ .4»6^ Tügbl .-VermL

AM IkiM»
gesucht, der sich mit 10 090
Mart bei voller Sicherh.
an rentablen Untcrnebm.
betest . Angebote unrer
B . 408 an den Taa bl.-Vl.

Beteiligung
an kleinem, gutgehendem
GciÄaft mit einigen
1000 Mk. von Dame ges.

Offerten unter 8 . 487 ani - Offerten unter w. 4»< ui

'iBectcetungen
gesucht von erst. Zigarren-
u. Schreibwai ' N- Fabrik.
Lagerraum u. Büre -norü.
Offerten unter D. 489 an
den Tagbl .-Berl ag,

GeschäftstiMs Dame,
franz . sprech.. kamiius
fähig sucht

Filiale
od. sonstigen Vertranens-
l osten. hier od. ruswärts.
Ost , u. F . 489 Taabl -Vl.

Sichere
Existenz!

bietet stck strebsamen Per¬
sonen. auck für Damen
geeignet , welche über

5800 Mark
verfügen . Unverheiratete
bevorzugt . Offerten unterJC IfT* Alt h<nt T/wRI
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Kaufmann , ,
mit Großdandelserlaubn.,
in Drogen. Lbemtralicn
u. Lebensmitteln, sucht
mit geeignet. Firmen m
Verbindung zu treten.

4—5 hob. Beamte
iucken gutburgerl'.chrn

KüNt-NMNZlO
zw. Rbeinstraße u. Ring.faJyoiJÄ

Gesucht Berladun«. 1 d s
2 Zimmer, zum Möbel¬
wagen nach

Sannooer.
Zander u. Com«. Adel-

44 ^crnfnr . 1048 .
Erfahr. Landwirt . frC

KutsLeliher. Judit bei
MW eines SM
behilflich zu fein. evt. die
Verwalt , oesf. zu ubern.
Offert n unter G. 404 an
den Taa bl.-Berlaa._

Ein grobe:ßM-ElSslhlVl
zu mieten oder zu kaufen
gesucht. Offert, u. U. 405
rn d -n Tagül^VerlaL—

Zwei Fauteuils
oder Klubfeffel zu mieten
gesucht. Off. mit Vreis
u. S . 400 an d. Taabl .-V.

Jäger
U Iabrx alt. wünscht als

tt
mit nach Brasilien ,n
«eben. Offerte,, unter
W. 483 an den Taabl -B.
Junger Mann aus best.

Farm, sucht Eeirllfchaft r.
TENnLsspielen

abends nach 7 u. Sonn¬
tags mora. Offerten u.
x> 408_ an den Ta aül -B

Für 1><iühr. Mädchen
w gurs Pflegemutter sei.
Off. u. K. 404 Tagbl .-Vt.

Wo k. fick Fräulein als
»iWW

ausoilden ? Gebt auch als
"imviangsfräul. Off. unt.
i. 885 an _d.W,..T.sM L-

Heirat!
Bekannter >~tfijciftjiellex.

Dr. vliil .. wsitgerent . m.
Bcrmög. u. Einw . Ende
der 30er. sucht Bekannt¬
schaft mit e. geb. na-url.
u. inulik. Dame rm Alter
von 25—35 Jobren zw.
Heirat. Gefl. Mitteilung,
möal. mit Bild , das zu-
rückgckandt wird .. sowie
Angabe der Dormoaensv.
unter O. 405 an den Tag-
bla ti -Verlas

Bekanntmachung.
Für die diesjährige Badezeit ioll .im Strandbad

der ReftaurationctitricS und der Betrieb des Mrlck-
häuschens v 'rgeben werden Angebote und ms

Monta «. den 25. d. M.. 11 Uhr vorm^
auf Zimmer 7 des Ralbausts abzugeben. wo auch die
näheren Bedingungen zu erfahren und. * 224

Schierstem dev 15. Avril 1921.
Der Bürgermeister. I 25.: Lang

MittlMkWslMkM
40er Jahre, wünkcht die
Bekanntschaft ern. Dame
Witwe nickt aiwaeschlon..
iwecks Heirat . .Offert. m.
Bild unter W. 407
dev Taabl.-Berlag,

an

Uwe,RMe
i

b
mit Ui . Mädchen, sucht
,infachen Arbeiter zwecks
Ebe kennen zu lernen.
Off, u. 3 . 405 Tagbi .-V

Nest sei Sen
Haiti. 40er. sucht eben¬
solche Dame kennen zu l.
zwecks Heirat. Offert, u.
F. 405 an den Tasbl .-L

Artles MW
w. die Bekanntich. eines
Herrn in sicherer Stellung
zw. Heirat. Kriegsivval.
cder Witwer mit 1 bis
2 Kindern bevorzugt. On.
u S . 408  Ta sbl .-Verlag.

Welcher
lemütvolle oenstonsbrr.
Herr, nicht unter 80. I ..
möchte mit ruhig. . friedl.
Dame eine Ehe einaeb.?
Wobnuna vorband. Nlcht-
anon. Off. vertrauensvoll
u. W. 406 Tagbl .-Verlag

bses*

Schwab , Noelle &  Co.
3ankgeschKfl :: Essen (Ruhr)

Telegramm-Adr.: Schwanobank.
Fernsprechanschlüsse : Für den Orts- u. Bezirks-

verkehr Nr. 7325, 7326, 7328, 8176. — Für den
Fernverkehr Nr. 7320—7324.
Düsseldorfer Börse : Nr. 15194. F186

[1 Besondere Abteilung für festverzinsliche Werte.
1 Wir sind zur Zeit freibleibend Abgeber für

folgende Obligationen:
4Vt'/i) 102 rückz. Adler-Kohle-Obl
4 Wo >03
4Va°/0 103
4 -Wo 102
47,7 . 102
5 % 103

7 .. 103
«/, , 102
7 „ 102
7 ° '02

103
7 „ 103

»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»

. 077,7.

.100 7 «
• 987,7,
. 967,7,
,100

in meinem

itönfe,
1 Damenschreibtisch. 2 Sd'tafiofas
Kommoden. Koniolchen. 2 Schreib.

Morgen Freitag » 22 . April»
vormittags 9 'A lihr anfangend.

versteigere ick wegen Zwangsräumung
Verfteigerungslskale

Walramstratze 19
folgende Möbelstricke als : 1- u. 2tür.

1 Bureau- u.
2 Ottomanen -
pulte. 1 Eissckrovk. 1 weiße Rohrbank. Karten,
möbel. Tische aller Art . 3 Blumentische. Spiegel
1 Vartie Bilder unter Glas . 1 Serr -.-n -Fahrrad
Regulator, verschied. Lüster 2 fast neue Kinder¬
wagen Klavierstuhl. Kückeneinrimtung. Nußüaum-
u. Mab -Nachttische mit Marmorplatten , einzelne
Woumatratzen Stühle . Bogelstanter mit Käfig.
3 Abteilungswände u. verschiedenesmehr

gegen gleich bare Zahlung

ÜZollfreil!
kaufen Sie noch

Origmalpreis (en)
mit Garantie neue

Schreib-
Maschinen.

Riesenauswabl!
Eebr. Maschinen.

Reiiemaick. m. Kots.

SWsrz. RÄz
S^ llhane 64. Tel. 915.

Karl Jacob,
Auktionator u. Tarutor.

Babe n-iod als

Mi.M «. debartshelfsr
niedergelassen.

Bei allen Kassen zugelassen.

Dr. med. Rudolf Cloes
Bismarckring 9.

Sprechstunden: 9—10, 3—4; So. 9—10.
Tel. 3526 (ab Ende April).

Graf Bismarck-Obl. .
König Ludwig-Obl. .
Riebeck -Montan-ObL
Roddergrube-Obl. .
Burbach-Obl. 997//
Carl Fri drich-Obl. . . . 977,%
Glückauf Sondershs.-Qbl. 997,7t,
Heringen-Obl. 99-/, °.. j
Krupp-Obl. 1027,7.
Lo hringer Hütte -Obl. . 1017,7,
WilhelmineMevisgen-Obl.l017,7i

Abteilungen für den An- u. Verkauf von Kohlen-
Kall- u. Erzkuxen. — Unsere Rundschau über
den rheinisch-westfälischen Wertpapiermarktund
unsere Kuxenmarktberichte mit den neuesten

Kursen an In eressenten kostenfrei.

Neu eröffnet!
Mobelverkmrf Engros u. Detail

Schwalbacher Straße 23.
93ute ä ßerst bilig an Schlafzimmer in Nußb.ium

mit und ohne Marmor, Küchen-Einrichlunaspottbillig,
einzelne Schränke, polieri u. lackiert, Vertiko mit
Spiegel und Messingverz., Büfett in Nußbaum». E che,
einzelne Matratzen, Bücherschrank mit Mejsingverglas.,
Kinderbetten, Sofa, Ruhebett usw.

Schwalbacher Str . 23 , Laden.
Besichtigungohne Kaufzwang.

Hauptgeschäft und Fabrik Heidelberg
Joh . Kletti & Co.

Sä 1Inu

MeklWe«it Huf«,
Zesis;MMMMl .öeiMek.
A pp-Wa chdecken, 2 Gasbadeöfen , « adewann , EiS.
sch ank, Tezima wage. cif. Garienge Snder, Eifenrohre,
Echriubftock, Einmachq'äer , Ronservenbüchsen. Falz,
«rasch nt,  Ti pfe Gemüse chne dmafchine. Keh:!ch-
bütt.a, Oclsässcr, Hansseilc-Rolle«. S eiserne Be«»i«.

sässer ä 50 Liter zu verkaufen.
L » « r,Wellritzstr . L1. ÄlAh.

Schuh
Große Auswahl moderner Schuh¬
waren, beste Qualitäten , zu enorm

billigen Preisen

BUUge Kurz-,Weiß_
JKannfakinrwareiü

nun IW, Her soo Meier in
nur gute Qualitäten , t ( c

i, Lot 1.25, 1.13„sä  liier,Mm!m.
M -ISMIEII,351

M Seleiil, 35.90
«9 HerMI, Slii » .

für Hemden , Kleider, Blusen,
«9B .UJll .tS Schürzen und Futter

konkurrenzlos billig.

Albert Sdiwarz
5 RSmertoi * 5

gegenüber dem Tagblatt.

Beteiligung oder Kauf
sucht Fachmann und Kaufmann an einem erstkl. F111

Dameninodegeschäft
mit einigen i«Mausend Mark., sranz., en-il. und itai
sprechend. Off, u. M. R. 4929 an Rudolf Masse, München

Sensal
KIr «fsgasse 60  Markisfr . 22 »
Ecke Mauritiusstr. ^ m

WellritzsLratze 21. Tel . 3930.
Autausiielle von Flas .ien , Pcpier , Lmnpr«, Crsen,

Metal .e und dergl. zu gutem Tagespiei ».
8 eiserne Benzinfässern L 59 8 ter.

Fr . Acker, Althandlg.
Gostschcck 1VVS».

Steuerberatung.
Einkommensteuer . Erklärungen

Eingaben und Einsprüche,
betr. Reick«notopfcr usw.

Ich komme auf Wunsch ins Haus.
Franz Semler » Bücherrevisor
Wiesbaden- Eigenheim, Eintrachtstraße 15.

Fernsprecher 1265.

Tätige Beteiligung
erst 10« 060  Mk.

cht erfahrener Kaufmann. Organisator. A,
ler. an arönrrem. gesichertem Unternehmen. Sr
»ckmals 108M oder mehr. Angebot- unt. 8.
» de» TagbLBerlsg.

Anfang
päter

11  mit und oane Malz ein vorzüglich be-
l"® wahrtes anregendes Kräftigungs - Mittel

bei Schwächezuständen jeder Art. Per
Flasche 8 u. 10 Mk. Alleinverkauf: 9
Schützenhof - Apotheke , Langgas-e H,

iBB - nall . iünlmSfr

L. Hchkllk«dkN schk WosttichllMllikM
TsgtUstttzsus/ fferolllrecher Ar. SS50-ZZ

Ksnspol
Wi!helmstr.8. Tel.598.

Erst-Aukkiihrungdes
neuen Pbantomas-

Filmes:
ueDame im Auto.

Spannend. Detektiv-
Schauspiel in5Akten
In der Hauptrolle:

Phantomas: RolILoer
Lustig. Beiprogramm.

Künstlermusik.
Spielzeit: 4—107,-

Korbmöbel
in erstkl. solider Ausfuhr.

Thürmaer
Korbmöbel-Rnduttrre. .

Grabenstraße2. 2. Stock.
Teleodon '3973.. .

Damentaschem
Popfemonaies
Brieftaschen
Schreihmappent
Aktenmappen
Perlheutel
Nlod Bijouterien j
Nlarmor-

Schreibzeuge
kaufen Sie am

besten im
Spezialgeschäft

feiner Leder-
_ Luxuswaren
E. Brstbeil

vorm. Alzen
Webergasse 2L

m
Dobermann

1 Rüde. 65 cm gr., 1 3
alt . 1 Hündin. 57 cm gr..
9 Äon . alt für Zucht febr
aeeignet. zu vertaufcn.
Kovv. Schierstem a. Rh
Lindenstraße11.

WIR FERTIGEN
IN KÜRZESTER ZEIT

IN JEDER GEWÜNSCHTEN
AUSSTATTUNG

ALLE

TRAUER
TRAUEHMELDUHGEMIH BRIEF- UND
KARTEKFORM, BESUCHS- II. 0AHK-
SAGURBSKARTERMITTRAUERRAND,
NACHRUFEII. CRABREDEN, GEDENX-
RLXTTER, XRARZSCHLEIFER-DRUCXE

Ishrgsug 1920 jetzt iS . 2 . -

Rtzrggvg 1921 letzt K . 5 . -

Bekanntmachung.
Kodlenverter-

.. Dezbr. 192«
_wieltbeater onse»

^^ StaMen Wer 30 000 Einwohnern die Lichtfviel-f eater an den Wochentagen von Montagbisceitag nickt vor 5!4 llbr nachmittags mit ihren
orstellungen beginnen dürfen An Sonnabenden

und Sonntagen ist die Stromentnabmezett nicht
dieser Gelegenheit wird nochmals darauf

hingewiesen, daß gemäß Anordnung des Herrn Re¬
gierungspräsidenten vier vom 10. Mai 1920 dre Vor¬
stellungen in den Lichtlvielbäuiern K Stunde vor
Eintritt der Bolrrerstunde (11 U6t) beendet fern

'"^ Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen
find nach den 88 3 und 8 des Gesetzes vom 11. DZ.
1916. betr. Ersparnis von Brennstoffen und Beleuw-
tungsmitteln . strafbar.

Wiesbaden, den 18. Januar 1921.
Der Pollreiprästdent: Krause.

» « » » « « » »

Hansa-Hote
erWiesbaden

Ecke Rhein- und Mkolasstraße.

Besitzer: F. Lederbogen.

Diner

zu Mk. 7.50 und IM.1S.- D
Haute abend Spezialität:

Ochsengulasch mit Hudeln. . . S.—

•  Schweinekotelette mit gern.Salat 12.—Beefsteakä la Nelson. . . . 10.—

Stutzflügel j
nur schönes Instrument, zu kaufen gesucht. Offerte«
un er K. 4tiV an den Tagbi.«Verlag.

Eotwurfs-«2
Serowag»-

stelle
fürv»»kö?a>

Graböenkmsl v. |
Möhsfs - Runft 1

B. stirpßa»Li»«ir
!WiesbadenI

StÜTSt-epys/bßtwg:MtviBSftesß»} p. |

DRUCKSACHEN
L.

SCHELLENBERÖ’SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADEN. LANGGASSER1
FERNSPRECHER

6S60-S3

Nur wer sie kannte, kann es fassen,
War wir nun müssen ziehen lassen.
In eine bessre Welt, zu jenen lichten Höh'u,
Wo wir dereinst uns wiederseh'n.

D'ensiag morgen 5'/« Uhr entschlief sanft und unerwartet mein«
innigstgel.ebte Frau

Katharina Stiefvater
geb. Nett

im Aller von 34 Jahren.
In tiefem Schmerz:

Die trauernden Hinterbli bene«:

Ale« Stiefvater
und Kinder.

Wiesbaden» den 20. « pril 193,.
Die Beerdigung findet am Fre'tag. den 22. April, nachmittag»

37 . Uhr, ron der Leichenhalle de» Südfrirdhvfes au» statt.
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APOLLO.

DER UNGEMAMMTE
Ab Donnerstag , den 21. 4 -, nimmt der Herr , der in der vorjährigen Konkurrenz m weißer Maske uns noch

bekannt sein dürfte , an den großen Kämpfen teil . Der Herr wird ohne Maske erscheinen , da es der I .-R.-V.
verbietet . Der Herr nimmt unter folgenden Bedingungen teil:

1 Daß sein Name nicht in der Oeffentlichkeit ausgeschrieben wird ; er an der Prämie sowie in den Ehren¬
preisen der . Direktion miteinbegriffen ist . - Sein Erscheinen hat selbiger für heute zugesagt und wu -d
am genannten Tage mit einem der Ringer seinen ersten Kampf austragen.

Heute Doiuttersta -cj ringen folgende Paare:
EMTSCHEIDUliGS -KÄIIBPF cfer beiden bis beute

noch unbesiegten Ringer der Konkurrenz:Der Ungenanntew* Philipp
* * Ttnrlin

Weltmeister

Berlin

geaen Oflc &KlClO
Gew. Ringer der Welt

STOLZEN WALD WINTER
Europameister Meisterringer von Österreich

Heute letzter Tag!
Die Dreizehn aus Stahl.

Detektiv-Abenteuer in 6 Akten
von Wolfg . Geiger u. Br . ]oh . Guter.

In der Hauptrolle:

Carl de Vogt.
Der Liebescorridor.

Lustspiel in 4 Akten von Willy Rath.
Ab morgen Freitag:

HARRY PIEL
(Das fliegende Auto ) .

Spielzeit: 3—10'/« Uhr.

Walhalla im  ^
Heute letzter Tag! «i”

Zwei große Erst -Aufführungen

Pole Negri
Arme Violetta

Tragödie in 4 Akten.

Das Geheimnis
der Ifamie.

Interessantes Enebnis
des Detektivs ]oe Deebs in 4 Akten.
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Grosse Doppel-Konzerte
Förg’s cclite Tiroler Damen-Kapcile und Hauskapclle.

Mainzer Aktienbier 2 Mk. Münchner Spatenbräu 2.25 Mk.

GOOI
Wein im Glas4 P

Nur noch wenige Tage
können Sie

:: DARWIN ::
die Abstammung des Menschen vom Allen

im Urania -Theate r sehen.

>d VI,  Ohr

MM » UW
5 Mk.. fettlos , sowie and.
fetthaltige Kreme , wie
Skinfood gegen Runzeln,
welke, magere , trockene u.
rauhe Haut , emvfiehlt die

Parfümerie -Handlung
W. Snttback.

4 Bär enstrebe 4-
Kali

kann ahaehoit werden bei
Karl Vb Sabel

in Lakadt

Kmephon
Taunussiratze l.

Lein Weinrwang!

Vornebmsts
Kleinkunstbühne

Wiesbadens
Neue Direktion.

Täglich abds. 8 Uhr:

Sanssouci
iiabareli

»- > MAINZ
Heidelbereerfaß?. 14.

Telephon 4311.
KassenölTnun; 7 Uhr
Anfang präcU8 Uhr.

Preis Mark 4 . —
txkl. Steuer.ximäfihx

4—11 Uhr
Künstier-Konzsrl

Eintritt treil : :mfmm
1. Stock. 17

Geöffnet ab 4 Uhr.
Eintritt freiI

bummmmmmmi

Staals -Thealer.
Donnerstag 81. April.

32. « orsteliung Abonnement 13.
Die tote Stadt.

Oper in 3 Ltiüern von Erich
Wolfgang Korngold.

In S,ene geletztv. S. Hagemann.
Paul . Fritz Scherer
Marietta .TSn,erin . Gegersdach
Die ErscheinungMaries, Pauls

verstorü. Frag . G.Geyersbach
Arank . . . . 31 . Geille-Winkel
Brigitta . Haushöll . . Lilly Haas
Jul,eit : . . . Mar . Alfer,>,an»
Lucienn« . . - Ruth Wolffreim
ibajt.n . «- H- Iaffs
Pictori ». R giffeur . Roffmann
Fritz, der Pirrrol . Eelffe-Winkel
Graf Albert . . . Hch- Schorn
Mufikal.Leitung: ArthurRother.
Anfang 7. Ende etwa 9.45 Uhr.

Wegen des
abendl. starken

Andranges wird
erlucht, mi l chst

dlê viachmittagSvorstellung zu besuchen.

Weltbekanntes Unternehmen.

Lireus Stumenfstä
ans Guhrau (Schlesien)

Wiesbaden , Sportplatz , Nikolasstraße.

,ä “ä =. Elite-DonteHuno
mit sensationellem Riesenprogramm.

Allabendlich stürmischer Beifall!
Der überall so beliebte, einzig dastehende

Clown O’Eeary,
der bedeutendste Spaßmacher aller Circusse.
Die wunderbaren Ikarier8 Lias. — Der Herren*
schulreitcr Sandor. — Die berühmten Freiheits-
drossuren. —Doppel-Jockei-Akt. —3 Herakles,
moderne Gladiatoren. Außerdem das gesamte

großartige circensische Programm.
Mittwoch nachmittag 3*'a Uhrs

Familien - u. Kinder -Vorstellung
zu herabgesetzten Preisen für Kinder. Die
Freude der Kinderwelt. Sämtliche Clowns und

dummen Auguste.
"Iw ÄT* Gala-Darstellung.
Vorverkauf im Weltreiseburoau Rcttonmayer,
Kaiser-Friedrich-Platz 2 (Hotel 4 Jahreszeiten)

und an der Circuskasse.

Vortragskünstlerin.
Robert Koppel

Chansonierv.Chat Noir
Berlin.

Lustige Duette.
KSnstlerische Tänze.

Heitere Lieder.
Exquisite Küche.
Souper 20 Mk.

Bestgepflegte Weine.

fas ein Weib vermag
Kriminal-Schauspiel in

4 Akten mit
Erich

Kaiser -Titas
Die Augen

im Walde
Herrliches Schauspie

in 4 Akten.

Flora-Palast
Stiftstr. 18. Tel. 1036.

Täglich 8 Uhr abeni s

Variete.
Im Cabaret:

Original Wiener
Schrammeln.
Pepi Berger

Conferencier.
Rolf v. Stahl

Musikal. Leitung.

HM« )

Reftdenz-Thearer
Donnerstag , 81. April.

Die Frau im Hermelin.
Operet,ein 3Akt«n von I .Gilbert.
In drn Hauptrollen find be¬
schäftigt: Di« Damen Stirn«
Marbach, Cinmt) Prlery , Di«
Herren: Eduard Bütz, Jacques
Bügler . Earl Ehrhardl-Harüi,
F. W. Lieske. HennaNn Varnbal

Jolef Wildt.
Anfang 1.30, Ende nach 10 Uhr.

KNlM-AvWck

Trocadero.
Eleganter

Tanzpalast
mit

Jimmys
]azz -Band.

K ammer *':: Lichtspiele
Mauritiusstr . 12.

Oie Dame mit dem
schwarz.Handschuh.
Abenteurer - Roman

in 4 Akten mitLuziefloreßtiii.
fiarry IDalden.
Komödie, 4 Akte, mit
Viggo Larsen.
Wochentags ab 4 Uhr.
Sonntags ab 3 Uhr.

Donnerstag, 2t. April
Abonnements-Konzerte,
Nachmittag* 4 b.s 5.11 Uhr

Ausgeführt von dom verstirb.Kesidenztheater-Orobester.
Leitung : Paul Frau Janj )fj.
1. Sternenbanner *Marsch von

P. Sousa.
2. Ouvertüre aur Oper . Die

Entführung* von Mozart.
3. Morgonlied von F. Schubert.
I. Walzer aua der Operette

.Polenblut “ von O. Ncdoai.
ö. Ouvertüre zur Operette. Das

Mod Ml“ von F. v. Suppö.
6. Paraphrase über das Lied

Waldandacht* von Kehl.
7. Ein Iminortellenkranz auf

das Grab Lortzings, Fantasie
von Rosenkranz.

8. The Honeymoon-Marsch von
llosey.

Abends s bis 9.30 Uhr.
Ausgeführt von der Kapsü»des Wieabad. Musikrereina.

Leitung: K. Schvrartze.
L Frisch voran, Marsch von

Keckl ng.
■>. Rakocay- Ouvertüre von A.

Haler-Bel«.
. Introduktion und Chor der

Friedensboten aus „Rienzi*
von K. Wagner.

4. Zigeuners .ändahen v. NehL
5. Ouvertüre zur Oper »Mig¬

non" von A. Thomas.
S. Valse lernte aus .Coppelia*

von I.. DMibes.
7. Potpourri aus der Oper

„Prezio-a“ von C.M.V.Weber
8. Mit Eichenlaub, Marach von

F. v. Blon.
PünktlichaUhr im klein. Saale;
Modern. Lieder-Abend
Kammersängerin Th. 8chnabel-
Behr, Berlin (Alt), A. Schnabel

(Klavier).
Einleitende Worte: R.Kästner,

Berlin.
1. Einleitende Worte.
2. Gustav Mahelr : Lieder mb

Klavierbegleitung.
Wo die schönen Tron*
peten blasen. Starke Ein¬
bildungskraft.Das irdisch»
Leben, leb bin der Well
abhanden gekommen.
Hans und Grete.

3. Arthur Schnabel: Notturno
«. On tav Mahler: Lieder mit

Klavierbegleitung:
Ich ging mit Lust durch
einen grünen Wald, der
Sebildwache Nachtlied.
Ablösung im Sommer.
8 beiden und hieiilen-
Wer hat denn dies Lied-

I Wun«rdsctatf



und geschmeidig wird da,
Leder durch tägliche Pflegt
mil Erdal Die Schuhe
halten länger. ^
spare durch4

SS2&Slä£& Syphilis-
(ohne Quecksilber , Behandlung nach den

ohne Einspritzung ), neuest . wissensehaftL
Blut -, Methoden

Urin - Untersuchungen ohne Berufastöning
Aufklar . Broschüre No . 5 a diskret verseht.

MS «.. 3 . — (Nachnahme ).

Spezialarzt Dr. med. Hsilaender
Frankfurt ,a . M. , Bcthmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof . TeL „ Hansa “ 68 >8.

Seite A. Dmmesstag, 2f. April LS21. WissLWener Tagblatt. Morgen-AasgsLe. Erstes Matt . Rr. 188.

Spezial-Abteilung
Vornehme

flamen - modeii
MMMMIM immnnnnmnmn irnnnnrnnnnnMMM iTitlTllHUlllliU

AILEIMIGE  Verkauisniederiage fiip WIESE iUttEN de»
Firma NASSAUISCHE LEINEN - INDUSTRIE ]. M. BAU NI

Telephon Nr. 854. Ecke Kirchgasse und Friedrichstraße.

Ml iir Wsi.Mr Me iS In-1.WM.
inü flüMlHii 19 SW leb sii1 iilüidii Bai.

Hervorragende Auswahl
Nur bewährt gute Qualitäten. — Vorteilhafte Preise

Mantelkieider, Jackenkleider, Taillenkieider,
Seidene Mäntel, Regenmäntel,

Waschkleider, Waschbiusen, seidene Blusen,
Jumpers, Morgenrecke, Unterröcke.

Spezialität:

BEimten-Blusen
Wir bitten um Beachtung unsrer Schaufenster Ecke der Kircbgasse und Friedrichstraße!

289

ldglllUkl —' i , O*—« »-»»*»• *»- i. *->***

röwers / gelb / WernerCMcrt*. Mains

Schützt eure Häuser,
Gärten» Stallungen , KleinLierställe, Autos,
Motorräder und Fahrräder vor Einbruch und

Diebstahl '
durch den Diebesfänger„IJoroö " .

Gibt bei bet geringsten Berührung 6 Alarm -Revolverfchüffe ab.
Le cht anzubringen . Garantiert . Billig.

Zu haben bei:
Ruguft Seel . SchWalvache« Straße 27

und I . G. Mollath Rachf .. MarAstratze 32.
Anruf für Interessenten 4915._ _

SpezialgenoSit von 12 und5 Uhr ab: s =r
Ffiscüie Ochsenbrust , iSeerrettichsa *sce SSI

Bowillonkartoficin u . Beilage . Bss

Wß  Heists Donnerstag von 12 und6 Uhr ab:

W Mck - u . klibem -kKell W
=£ £ [zu kleinen Preisen],

eute nachmittag
4 Uhr, im Saale der„Loge Plato “, Frledrichstr. 36

Vortrag
99

van Frau Tor ge und Herrn ffilhen Ober:
Rieschels Patent •Wellsieb -Grudeherd -

die Feuerung und Heizung der Zukunft“
Praktische Verführung mit Profeskocbsn, Braten und Sacken

Eintritt frei !

Reservierte Plätze bei Srieh Stephan, Kl. Burgstr., £cke Häfnerg. !

I, I„ #*,P•»,ICiMIMI»I»I»M«11••«••••••• II ••I•»••••••••••II*»MI•♦,«»It»»**III•*l»I*»>»CIi*»*♦•♦»•*•,*•#»«»f. l*»»»l»»»«»IIIM#II»»«I»I»IIII»••MUMMMIHI«»4•I #»*»MMUIiM»»»I»»HIIIIII»»MIIIII»«il »IIIM»»»I««IIIII

I ülüpflOfl - ünlugsn
*är Pßsfansdiliifi.
W. Hinnenberg, Lanf ^ asse IS

Telephon 6535/1593,
Getreide , Fnttermitte ] ,

DüDgemittel , Sämereien,
Kartoff « ! - and Fourage*

Handlung . — Spezialität:
EZülsenfrtichfe und Reis.

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

ig “Ä “'QarteafeMstr. 15
(direkt am Hauptbahnhof ). Telephon IM.

Im Verlag der L- Schellenberg ' fchen
Hosbuchdruckerei erschien:

Der kleine Heimatforscher
in der Stadt Wiesbaden

von Karl Döringer , Mittelschullehrer
in Wiesbaden.

In unserem Verlag u. in allen Buchhandlungen erhältlich.
Verfaufspreis M . 2.7» iitfl . Teuerungszuschlag.

Die erste Auflage war in wenigen Tagen vergriffen.

Was ist Ghiropraotic?
l' Viele organische u . Nervenkrankheiten (akute

u . chronische ) hängen mit einer Verschiebung voa
Wirbelknochen und Rückgratverkrümmungen zu¬
sammen . Die meisten Kranken leiden daher , wenn
auch unbewusst , an solchen äusserlich nicht wahr¬
nehmbaren Wirbelknochcn -Verschiebungen , die man
sich täglich zufällig durch Sturz , Fehltritt , Ueber*
anstrengungen etc . zuziehen kann . Das Gehirn mit
seiner Verlängerung , dem Rückenmark — das
Dynamo des Körpers — verzweigt sich in 31 Paar
Nervenstränge , welche alle Funktionen des Körpers
regeln . Je ein Paar dieser Stränge nimmt , seinen
Ausgang zwischen zwei Wirbelknochen . Ist nun ein
Wirbelknochen auch nur um einen Millimeter aus
seiner normalen Lage verschoben , so werden da¬
durch die von ihm berührten Nervenstränge in Mit¬
leidenschaft gezogen — geklemmt — was eine
Störung der Nervenfunktionen u . damit der Gesund¬
heit zur Folge hat.

Eine Methode , die verschobene Wirbelknochen
wieder in ihre normale Lage zurückzubringen , uffl
dadurch die Nervenklemmung und damit a le jene
hundertfältigen Funktionsstörungen , wie Kopf - «-
Rückenschmerzen , Schlaflosigkeit , Rheumatismus,
bes . auch Leber -, Magen -, Gedärme -Störungen u.
viele andere zu besel igen ist

„CMropracflc“
ein in Amerika neuerdings ausgebildeter Zweig dar
wissenschaftlichen Naturheilkunde . Diese Natur¬
heilmethode hat bereits bis ans Wunderbare grenzend«
Erfolge gezeitigt . Nähere Auskunft erteilt Inter¬
essenten unentgeltlich täglich zwischen 10 und »
und 2 und 4 , Sonntags ausgenommen

Alois L. fester , Chironractor,
82 Rheinstrassc , Wiesbaden.

Graduate of : Los Angeles Chiropractic Coßefft
California . Post Graduate of : Palmer School «*

Chiropractic Davenport , Jowa.
Entsteh » pokew . On p aa- lla franca *»._

K arbid-Perl-OeUnduslrie
Adölfsal»ee35Tel 393
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